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Das Hotaefrâesea SdKetmncrei caö Böüeiei
Der Einmarsch in das Ruhrgtzbiet hat in Deutsch-

Knd einen außerordentlichen wirtschastlichen Notstand
hervorgerusen , der nach Ansicht der Reichsregierung
nur durch eine Anpassung einiger Bestimmungen des
geltenden Rechts an die besonderen Verhältnisse gemil¬
dert werden kann. Es soll deshalb gewissen Aus¬
wüchsen des Wirtschaftslebens teils durch besondere
Borschristen für die Dauer der Notlage , teils durch be¬
schleunigte Verabschiedung besonders wichtiger Be¬
stimmungen aus bereits vorbereiteten größeren Ge¬
setzen scharfer als bisher entgegengetreten werden.
Diese Bestimmungen hat die Neichsregierung in einem
soeben fertiggestellten N o t g e s e tz zusammengefaht
und dem Reichstag zugestellt. Der Entwurf trägt , da
er vcrscküedene Gebiete berührt , die Unterschrift des
Reichsministers des Innern , des Reichswirtschafts-
ministers , des Reichsministers der Justiz und des
Reichsarbeitsministers.

Auf dem Gebiete des Schankwesens sollen diejenigen
Vorschriften des zurzeit dem Reichsrat vorliegenden
Entwurfs eines Schankstättengcfetzes vorzeitig in Kraft
gesetzt werden , die den schwersten auf diesem Gebiete
bestehenden Mißständen ein Ende machen sollten . Der
Bedürfnisnachweis für Gastwirtschaften, Schankwirt-
schasten oder für den Kleinhandel mit Branntwein oder
Spiritus soll allgemein von Reichs wegen eingeführt
werden. An Personen , welche um die Erlaubnis zum
Gewerbebetrieb nachsuchen, werden in Zukunft wesent¬
lich schärfere Anforderungen gestellt weÄen als bisher,
um unzuverlässige Leute von dem Gewerbe eines Gast¬
oder Schankwirts oder eines Kleinhändlers mit Brannt¬
wein oder Spiritus fernzuhalten . Wo Mißbrauch der
Gaststätte zur Schlemmerei nachgewiesen ist, kann die
Konzession in Zukunft versagt werden. Bei der Er¬
teilung von Wirtschastvkonzcssionen soll ferner stets
Rücksicht auf die Tatsack)« genommen werden, daß in
Deutschland überall die größte Wohnungsnot herrscht
und daß daher nicht unnötig Räume für den Betrieb
von East - und Schankwirtschaften zur Verfügung ge¬
stellt werden sollen, deren Bereitstellung für Wohnungs¬
zwecke zu einer Linderung der Wohnungsnot beitragen
würde . Des weiteren wird den obersten Landes¬
behörden die Feststellung und Handhabung der Polizei¬
stunde in Gast- und Schankwirtschasten überlassen, und
es kann von diesen angeordnet werden , daß die be¬
stehenden Bestimmungen auch aus geschlossene Gesell¬
schaften und die in ihrem Eigentum befindlichen
Räume ausgedehnt werden. Damit soll verhindert
werden , daß sich geschlossene Gesellschaften lediglich zu
dem Zwecke der Umgehung der Polizeistunde bilden.
Die Fortsetzung des Betriebs einer East - und Schank¬
wirtschaft oder des Kleinhandels mit Branntwein oder
Spiritus soll in Zukunft durch unmittelbaren oder
mittelbaren Zwang verhindert werden , wenn der Be¬
trieb ohne Erlaubnis begonnen oder die Erlaubnis er¬
loschen oder zurückgenommen ist. Betriebe , deren In¬
haber nicht die erforderliche Zuverlässigkeit gezeigt
haben , können geschlossen werden.

Ein anderer Artikel des Notgesetzes richtet sich gegen
Vergnügungen oder Lustbarkeiten, die nach Art , In¬
halt oder Beziehung zu der gegenwärtigen Notlage des
deutschen Volkes in krassem Gegensatz stehen. Daher
sollen Vergnügungen oder Lustbarkeiten solcher Art,
insbesondere wenn sie auf die Bevölkerung beunruhi¬
gend oder aufreizend wirken können, eingeschränkt
bezw. verboten werden.

Ein dritter Artikel bekämpft die wucherische Aus¬
beutung des herrschenden Notstandes durch übermäßige
Preissteigerungen oder Warenzurückhaltungen . Die
geltenden Strafvorschriften wider Preistreiberei,
Schleichhandel und verbotene Ausfuhr lebenswichtiger
Gegenstände werden eraänzt durch die Bestimmung,
daß neben der Freiheitsstrafe , falls sie drei Monate
oder mebr beträgt , oder neben der Geldstrafe , wenn sie
100 000 M. oder mebr beträat . stets die öffentliche Be¬
kanntmachung der Verurteilung durch eine Tages¬
zeitung sowie der öffentliche Anschlag auf Kosten des
Schuldigen anzuordnen ist.

Die übrigen Bestimmungen des Entwurfs betreffen
Paßvorfchritlcn für den Reiseverkehr sowie die Unter¬
bringung der ausgewiesenen Beamten . Das gesamte
Notaesetz tritt mit dem Tage der Verkündigung in
Kraft.

Weitere Ausweisungen.
W T -B. Bingen, 12. Febr, lDlmbtbericht.) Der Dur.

prme'ster von ieder-Inaelheim . Muntermann ., ist
nett«rr vnogevit êu norden. ^ .

W. T.-B. Koblenz. 10. Febr. Gestern abend wurde der
tellvei tutende Koblenzer Negienmgsvrälldent . Oberreme-
ungsrat Mond,  von den Franzosen verhaftet und in der
Dichtung Limbmo abt ânsvortiert.

W T -B. Dortmund. 10. Febr. Postdirektor Sake  und
[Softinfpfftrr Brieden  aus Eastroo sind beute morse»
km, den Sranioicn verhaftet und auogewielen worden.

Mfärfme liri!«r im KMii
as . Berlin , 12. Febr . (Drahtmeldung unserer Ber¬

liner Abteilung .) Wenn die Franzosen zum erstenmal
jetzt ihre Bilanz ziehen, werden sie sich selbst nicht ver¬
hehlen können, daß die Ruhraktton trotz der kostspieli¬
gen militärischen Machtmittel nichts erreicht hat . Die
wenigen Tonnen Kohle, die in den letzten Tagen aus
dem Nuhrgebiet abtransportiert werden konnten , stehen
in einem krassen Mißverhältnis zu den Mengen , die
Deutschland früher freiwillig lieferte . Man verhehlt
sich das in Frankreich auch keineswegs und die Zeitung
„IournSe industrielle", in der die Auffassung des
6 >>iuitö des forgee , d. h. also der Kreise, die zur
Nuhraktion drängten , zu Worte kommt, schreibt in
einem Leitartikel : Die Kohlentransporte aus Deutsch-
latid sind nicht vermehrt . Englische Kohle ist zu teuer und
die Engländer machen neuerdings Schwierigkeiten.
Bon Belgien ist nichts zu erhalten , da die Belgier
selbst in Verlegenheit sind. Es gibt nur ein Mittel,
dem Übelstand abzuhelfen : Bei der Ruhrexpedition
müssen die politischen Zwecke von denen der Industrie
unterschieden werden.

Das ist immerhin ein sehr beachtenswertes Zuge¬
ständnis und das französische Blatt verrät sehr deutlich

die Berhandlungssehnsncht
der französischen Industrie und erklärt dabei u. a.:
Man müsie die Grubenbesitzer und Großindustriellen
des Ruhrgehiets dahin bringen , daß sie vorläufig Kohlen
weiterliefern , wenn auch nicht an den französischen
Staat , sondern an die französische Privatindustrie . Da
man sich über die Antwort der deutschen Grubenbesitzer
und Industriellen auf eine solche-Anregung wohl nicht
im unklaren wat , wendet man zunächst verschärften
Zwang an , d. h. man schnürt das Ruhrgebiet vom un¬
besetzten übrigen Deutschland ab. Diese neue Maß¬
nahme,

die Abschnürung des unbesetzten Deutschlands
von den Industrien des gesamten besetzten Gebietes,
über deren Begründung man kaum Worte zu verlieren
braucht, soll angeblich den ersten Teil des progres¬
siven Sanktionsprogramms  darstellen , von
dem in letzter Zeit wiederholt gesprochen wurde und
dessen Grundlagen bei den letzten belgisch-franzSsischen
Verhandlungen festgelegt wurden . Dabei ist die fran¬
zösisch« Presse bemüht, die Sanktionen so darzustellen,
als ob Belgien für die schärfste Tonart  ein-
gctreten sei- Jedenfalls kommen, die neuen Maßnahmen
nach den Ankündigungen der letzten Zeit nicht uner¬
wartet . Die Wirkung dieser MaßnalMen kann nur
sein, daß vor allem die blühende Ruhr-
i n d u st r i e, die zum größten Teil ihre Erzeugnisse für
Deutschland, und zwar für die deutsche Fertigindustrie
lieferte , aus Mangel an Absatz zum Erliegen
kommen muß.

Arbeitslosigkeit, Not und Elend
werden die Folgen sein.

Die Ruhrindustrie , die bisher einen großen , ja den
größten Teil der Kohlenförderung an das Ruhrgebiet
abgab , welches diesen auch verbrauchte , wird seine För¬
derung einschränken, wenn nicht ganz und gar ein¬
stellen müssen. Die Zerstörung des Wirtschaftslebens,
eines der blühendsten Industriezentren der Welt , wird
die Folge der französischen Maßnahmen sein. Es ist
unmöglich, die Ruhrindustrie so umzustellen , daß sie
unter diesem Wechsel der Rollen weiter leben könnte.

Die ungeheure Schädigung Deutschlands
wird durch keinen Vorteil für Frankreich wettyemacht.
Damit beginnt die schärfste Phase des Kampfes und
es ist charakteristisch, daß Frankreich in diesem Augen¬
blick eine weitere Verstärkung seiner Truppen im
Ruhrgebiei für notwendig hält . Der Schutz für die
Ingenieure wird nicht unerheblich verstärkt.

Auch
im Abwehrkamps

tritt eine neue Phase ein. Der Beschluß des Essener
Handels -, Handwerks- und Gastwirtsgewerbes , der den
Verkauf an Angehörige der sremden Desatzungstruppen
und eine Verabreichung von Speisen an fremde Mili¬
tärs unmöglich macht, tritt jetzt in Kraft . Die ein¬
mütige Geschlossenheit dürfte den Franzosen bewiesen
haben, daß d;e Ruhrbevöikerung in allen Schichten ge¬
willt ist, den Kampf bis zum Ende durchzuführen . Kein
Zweifel — die Lage verscktzirfl sich zusehends. Dem
Ruhrgebiet stehen schwere Tage bevor!

Reue Zeitungsverbote.
W. T.-B. Mainz. 11. Febr „Mainzer Lmeiaer".

„Mainzer Velkeeitung und .Mainzer Tageblatt sind
vom 12. Februar ab auf drei Tage verbot « » worden
wegen Deröüentlichmm«in« Lolaluotir

MMteüln mir»M «eit tes IHfietifl
W . T.-B. Paris , 10. Febr . (Hrrvas.) Poincarck

hat heute vormittag » von 10 bis 12 Uhr Bespre¬
chungen  mit dem belgischen Minister des Äußer«
Ja spar  gehabt , denen außerdem beiwohnten der
belgische Gesandte in Paris , der Kriegsminister
Maginot , Arbeitsminister Le Troguer , Finanzministe«
de Lasteyrie und. der Minister für die befreiten Gebiete,
Ribel . Rach S^ 'iß' der Sitzung wurde folgend« Rote
veröffentlicht, diê au die deutsche Regierung gerichtet
werden soll: w*

Die belgischet nb die französische Regierung haben
festgestellt, daß Besuch des Reichskanzlers C u n s
im Ruhrgebiet ifttb seine dort ausgeübte Tätigkeit
einzig und allein den Zweck gehabt haben , gefähr¬
liche Erregungen,  besonders unter den Groß¬
industriellen, Angestellten und Staatsbeamten , her¬
vorzurufen. Unter diesen Umständen sehen sich die
französische und die belgische Regierung im Inter¬
esse der Bevölkerung selbst  genötigt , um
Zwischenfälle zu vermeiden , die einen blutigen Ver¬
lauf nehmen könnten, der Reichsrcgierung und de«
Regierungen der Länder mitzuteilen , daß es de«
Reichsministern und de« Ministern der Länder
nicht mehr g « stattet  ist . das Ruhrgebiet zu be¬
treten.
Diese Rote wurde alsbald dem deutschen Bot¬

schafter  in Paris übergeben.
W . T.-B. Paris . 12. Febr . Havas teilt in «rner

offenbar halbamtlich anzusehenden Meldung mit , der
gestrige Beschluß der französischenund der belgischen Ne¬
gierung , den d e u t s che n M i n i st e r n d e n Z u-
tritt zum Ruhrgebiet  zu untersagen , weil durch
ihre Anwesenheit Unruhen hervorgerusen werden könn¬
ten. bedeute nicht, daß die Desatzungsmächte beabsich¬
tigten , beim Betreten der Besatzungszone eins«
Passagierschein oder einen Paß zu verlangen . Die große
Zahl der Zugangswege zum Ruhrgebiet mache eine
derartige Kontrolle unmöglich.  übrigens
würde es nur eines Flugzeugs bedürfen , um diese Kon¬
trolle zu umgeben. Es würden jedoch auf Grund des
gestrigen Beschlusses deutsche Minister , wenn sie unbe¬
helligt in das Ruhrgebiet hineingelangen würden , so¬
fort wieder zurückgebracht werden , sobald ihr « A«-
wesenheit gemeldet werde.

W. T.-B. Paris , 10. Febr . Das „Journal des
Dubais " drückt sich über den Verlauf der heute vor¬
mittag zwischen dem belgischen Außenminister Io § par
und dem Ministerpräsidenten Poincarck  gepflogene«
Verhandlungen etwas weniger optimistisch  aus
als die halbamtliche Depeschenagentur . Durch die Kon¬
ferenz — sagt das Blatt — seien die ihr vorliegenden
Fragen nicht erschöpft worden , und die Lage , die ver¬
änderlich sei. könne weiteren Meinungsaustausch er¬
fordern . Die französisch-belgischen Verbondlungen wür¬
den fortgesetzt und weitere Konferenzen seien wahr¬
scheinlich. Es fei sogar möalich. daß Poincars
selbst sich demnächst nach Brüssel  begeben werde, um
sich mit der belgischen Regierung/iber di« Maßnahmen
zu verständigen, " _

Der EisenSahnerstreik im Bezirk Mainz.
W. T.-B. Mainz. 11. Febr. Die Lage im Eilen.barmer-

streik ist noch vollkommen unverändert.  Derbandlungen
haben bis zur Stunde noch nicht wieder stattgeiuuden.

Der Delegierte der Hoben Interalliierten Rbeuckand-
kom Million im Stat -tkreis Wiesbaden erlucht uns um Auf¬
nahme der nachfolgenden

Amtlichen Mitteilungen.
Kraft, der speziellen Machtbefugnisse, welch« die Inter¬

alliierte Kommission dem Oberdelegierten verlieben bat.
ordnet derselbe ein Verbot jeder Versammlung jedes Ä 'f-
lauls oder jeder Zusammenrottung im Stadtkreis Wes-
badcn an. Gcaeacbenrnkalls würde er nicht zö- ern. jeden
nächtlickxn Der kehr zu untersagen und die Schllezuna der
Nachtlokale zu vrlfügen. . , tDie Unrubcn sind immer verursacht und anaeitrftet von
auswärtigen Agitatoren. die sich rechtzeitig in Sianrbeit
bringen. Die Mehrzahl der Bevölkerung b-stebt. wie
man rreitz, aus ehrbaren Leuten und rriedlirbendrn
Bürgern. Sie werden sich nicht irrekübren lallen ,

Die Dc.sakuu<x. bebörden sind unter allen Umstande»
entschl' llcn. d>e Rübe und Ordnung aufrechtzuerbalten.
Nach dieser lebten Warnung werden dieselberr rücksichtslos
gegen diejenigen vcrgeben. die sich an Unruben bcte>.ligen
und die Verordnungen übertreten.

Entgegen den in der Stadt verbreiteten Gerüchten lind
von den französischen Eisenbabnern auf Veranlallmra der
franzölllchen Behörden Züge in Betrreb geletri worden und
verkehren regelmäßig zwischen Wiesbaden und Paris übe,
Saarbrückenund Me«, zwischen Wresbcrden und Strahl,arg
über Ludivigshafen und nach verschiedenen anderen Nich-
tunpen. nach Koblenz. Köln. Dülleldors . Deutsch« Zivil
perlenen kör nen diese Ziiae benutzen. Sie werden zur Fabrt

' 'feit, so weit Plätze verfügbar sind nach Borzeiarma
tzersonalausneises und wenn sie im Besitze einer

Bescheinigung des Platzkommandanten in Wiesbaden ade»
des Herrn Delegierten vom Stadtkreis Wiesbaden ünd.
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Zurückzesandte deutrchr Noten.
W. T.-B. Berlin . 10. Febr . Der ftonsöRWe Minister

Ses Äußern bat der deutsckwn Botsckxrft in Paris die Noten,
die sie am 1. und 4 Februar überreicht batte und die üb
c-uf Anordnungen der Rlxinlandkommission und die Ab¬
schnürung des Rubraebietes beziehen, zurückgesandt. In
einer Braleitrote teilt er mit . er könne bei dieser Gelegen¬
heit nur seine Erklärung vom 3. Februar wiederholen . Die
französische Regierung könne lein Schreiben annebmen . das
in e-gesorcchci' oder zwischen den Zeilen eine Kritik an den
non der Revcrotirnekrmmission regelrecht iestgestellten Ver¬
säumnissen oder an den infolge dieser Feststellungen und
gemäß den Bestnnmungen des Versailler Vertrages ge-
trofsenen Maki nab inen enthält.

Die drulschr Regierung kann und wird sich wie in der
Rete vom 9. Februar fcstgestellt wurde , hierdurch nicht hin¬
dern lassen, den französischen Maßnahmen in Zukunft das
entgegen zuhgltcn . was ihnen nach Recht und Gerechtigkeit
enLgegeirscbalten werden muß.

Verbot der Ausfuhr metallurgischer Produkte aus dem
Ruhrgebiet.

v . Baris . 12. Febr . (Gig. Drahtbericht .) Die tran»
zösißbe Rcgienin « hat gestern morgen dem deutschen Ge¬
schäftsträger felgende Rote  überreichen lallen : Infolge
der Befehle , die die deutsche Regierung an Beamte rm
Ruhiyebict « geben hat und infolge der Unruhen aller Art.
die die deutsche Regierung in dieiem Gebiet hervorzurufen
bestrebt ist. lmben die belgische und franzöllsch« Negierung
beschlossen, vrm 12. Februar an die A u s s u b r der in diesem
Gebiet berge stellten metallurgischen und anderer Produkte
nach Deutschland nicht mebr zu ge st alten.  Die gleich«
Rete ist von der belgischen Regierung dem Geschäftsträger
in Brüssel  überreicht worden.

Die Ergebnisse der französisch-belgische« Verhandlungen
v . Pari ». 12. Febr . (Gig. Drabtbericht .) Der „Petit

Paristen " faßt die Ergebnisse der Verbandlungen des fran¬
zösischen Kabinetts mit dem belgischen Außenminister
Jaspar  folgendermaßen zusammen : Ga. -st vereinbart wor¬
den. die Bemühungen  auf eine As M der wichtig¬
sten Eisenbahnlinien  zu konzcngieren und neben
dem französischen und belgischen Persona diejenigen deut¬
schen Eisenbahner und leitende deutsch « Be¬
amte  beranzuzieben . die zum Wiederaufbau der
Arbeit  gewillt seien. Hierzu käme ein System von Aus¬
fuhrbewilligungen  für sämtliche industriellen
Produkte des Ruhrgebiets.  Durch die Verweige¬
rung der Ausfuhrbewilligung könne die Beförderung
der Fabrikat « nach dem unbesetzten Deutsch¬
land  einfach unterbunden  werden . Diese Kontrolle
werde eine Macht gegen den Wider st and der Groß-
industriellen  sein.

efto neuer Friedens-Das französisch-belgische Ziel —
vertrag.

W.T.-B. Baris . 11. Febr . Die Verhandlungen über die
Frage des Einbeitskommandps werden fortgesetzt. Einige
Blätter Heften bei der Darstellung , daß di« belgische Regie-
rmng eine allgemeine Verschärfunn des Be¬
setzungsregimes  fordere . So schreibt das ..Oeuvre",
di« belgisch« Regierung frage llch. in welckrer Form die neuen
Zollsanktionen  hinllchtlich der Ausfuhr d«r Fabri¬
kat« der Metallindustrie und di » Einfuhr von Eisenerzen
erfolgen sollen. Sie war bekanntlich für die völlig« Äb-
schließiipg mit einem Schlage. Auf belgischer Seite sei man
der Ansicht. daß die zurzeit angewandten Mittel nicht dazu
führen dürften , daß das eigentliche Ziel verloren gebe. Die
Beßrung muffe kraftrcll dur .hgeführt werden . Gleickzeitis
müßten in allen Einzelheiten Anordnungen hierfür vor¬
bereitet werden die den Konflikt beendigen  sollen.
Weitere Konflikt« würden die beiden Regierungen in den
Stand ictzen. ihre Ausrüstungen miteinander zu vergleichen
und gem«infam das Ziel vorzubereiten , was man bereits
einen neuen Friedensvertrag  nenne.

Der belgische Eisenbahnminksterin Paris.
W.T.-B. Paris . 12. Febr . Der belgisch« Eisenbahn»

mimster R e u j e u r ist gestern nachmittag in Paris  ein-
gctrcifen . Er wird nam dem ..Matin " Besvrechunaen mtt
dem französischen Minister für öffentliche Arbeiten . L e
Tro einer.  über die Regelung des Eisenbahnverkehrs im
Rubrgebiet haben.

Eine Unterredung zwischen Poincarö und General
Degoutte..

W.T.-B. Paris . 11. Febr . Poincars  hatte heute
»ber.d eine Deivrechung mit General Degoutte  über die
Anwendung der letzten Maßnahmen , die von der framölischen
und belgischen Rcgicruna festgeleat worden sind. General
Degoutte reist n>ck beute abend nach Dülleldors zurück.

Mussolini über die Haltung Italiens.
W. T.-B. Rom, 11. Febr . In der Kammer  erklärte

Ministerpräsident Mussolini,  trotz der Desorganisation
im Bergbau und Verkehrswesen des Rubrgebietes . wurden
dank der von den französischen und belgischen Behörden er¬
teilten Erlaubnis die Koblenlieferungen nach
Italien,  wenn auch in verringertem Maß «, fortgesetzt.
Auch die deutsche Regierung habe die Zusammenstellung von
Kedlenzlloen für Italien außerhalb des besetzten Gebietes
ongeordnet und lalle sie teilweise über Innsbruck , teils
über die Schweiz nach Italien leiten . Mullolim versicherte
schließlich. Laß die italienische Regienmug alle notwen¬
digen Maßnahmen getroffen habe , um einer eventuellen
Verschlechterung in der Koblenbelieserung Italiens vor-
bei.gen zu können.

Er sagte dann weiter : Italien habe , verhindert und
werde auch weiter Verbindern , daß die Ereignisse vm Rudr-
gebiet katastrovbale Rückwirkungen in.  den
Donauläntern aurüdten . Italien habe in der Rubrsebiets-
Frage kein« andere Politik verfolgen können. _ Eine Gelte,
wie sie Teile der linksstehenden Parteien gewünscht batten.
wü »de vollkommen unr.ütz gewesen sein. Sie wurde Frank¬
reich nicht re >h' ntxrt haben, in das Rubrgebiet oinzurucken.
und vielleicht den Widerstand Deutschlands verstärkt haben.
Auch eine Vermittlung fei u n m » glich  gewesen , da
man nicht ahne Aufstrderung oder Zustimmung dazu ver¬
mitteln könne. Im übrigen baoe England sich daraus be¬
schränkt. an der Ruhraktion nicht teilzunebmen , sei aber rn
seiner abweichenden Auffassung nicht io wert gegangen!,
seine Truppen aus dem Rheinland berauszuzleoen . Bis
jetzt habe Frankreich Italien nicht darum ersucht, seiner
Solidarität mit einem Stärkeren Ausdruck zu geben. Es
sei klar, daß Italien stch in einem solchen Fall « Vorbehalten
würde», den ganzen Kcmvler der Beziehungen zwilchen den
beiden Ländern wieder zur Diskullion ru stellen.

Anschließend daran sprach Mussolini über den Vertrag
von Santa Morgberita . den die Kammer nach Beendigung
seiner Rede wnnahm. woraus sie stch brs auf weiteres
vertagte.

Die Transportschwierigkeiten durch die englische Zone.
W. T.-B. Paris . 12 Febr . Der ..Matin " schreibt: Es

ist richtig, daß die Transoortschwierigkeiten durch, die brt-
tische Bisatznngszon« in einem ««willen Maße die, Aus-
fubrmöglichkeit der Kohlen beschranken.
PoinearS hat st» gestern vormittag mit dem englischen Vot-
säxriter Lord E r e w e hierüber ausgesprochen. Es bandelt
sich hier um eine Angelegenheit , die geregelt werden wird,
idachdem las Ministerium Vonar Law  Fubluna , mrt dem
Parlament grnomwen hat . Aber schon jetzt müssen d-e
Deutschen wcllen. daß . wenn die britische Zone den Durch--
gangsverkebr vcrwelacrn würde , es stch nur um eine Ver¬
zögerung  keim dlbtransvcrt der Revarationskohle , han¬
delt und wnm die Engländer ihre Truvven vom Rhein zu»
rückzicben würden , dann würde der nur beschrämte mora¬
lische Eindruck dieser Maßnahme in wertestem Maße aus-
oelicfven weiden lurcb di« sehr großen Erleich¬
terungen.  die uns dadurch geboten wurden.

Die Wirkung der Äohlenblockade.
W. T.-B. Essen. 12. Febr . über die Wirkung der

Koblen l-lcckode  meldet die „Bergwerkszeitung . daß
ste durchaus nicht di« von den Urbekmrn erwartete schnelle
Wirkung gehabt Hobe. Im allgemeinen lalle llck sagen, daß
der Ruhrkergbou die Koblenblockad« weit länger ertragen
könne, als man selbst auf deutscher Seit « angenommen habe.

über die Lac« der  S cbi s?  a h r t auf Rhein und
Ruhr wird mitaeteikt : Di« denticken Reedereien haben
ihren Dawviervark vollständig stillgelegt Der Schlepvrwr-
kebr von Duisburg aus bergabwärts beschrankt stch..daher
auf die wenigen Schleppdampfer . . dl« unter französischer
Flagge fahren . Der größte Teil dieser Dampfer lreat aber
auch außer Betrieb . Der Kwverbetneb in den Ruhrhafen
ist vcllstär .dig eii-gestellt worden . Aus dem Rhein -
Herne - Kanal  kommen keine Schisse mehr heraus , da
die KanaNcklevrer den Dienst eingestellt haben . Auck die
Schleusen werden seit acht Tagen nickt mehr bedient.

Weitere französische Beamte nach dem RuhrgeSiet
abgereist.

W. T.-B. Paris . 12. Febr . Me das „Journal des
DSbats " mitteilt , ist gestern abend eine Anzahl höherer
Beamter  des Ministeriums der öffentlichen Arbeiten
riack dem Rubrscdirt abgereist.

«erschärfter Belagerungszustand in Herne.
W. T.-B. Herne . 12. Febr . In Hern« stnd am Samstag,

abend erneut drei Polizeibeamte wegen Erußverweigerung
feftgenommen worden . Infolge des Verhallens der Sckutz-
volizei . der städtischen Beamten usw.. ist über Herne seit
Samstagabend der verschärfte  Bella ge rungszu-
st a n d verhängt worden . _

Ans Aunst und Leben«
-- Konzert . Der „Verein der Künstler und

K u n st s r e u n d e" war am Samstag zum 6. Konzert
im Kasino vollzählig versammelt . Nur die ange kündigten
Konzertgebe: waren ausgebiieben : das „Leipziger Gewand¬
haus -Quartett ". Daher Ansvrache des Vereinsiejlers:
wesen mangelnder Zugverbindung , einer Panne mit dem
Auto usw. — rechtzeitiges Erscheinen unmöglich! Doch iür
vollwertigen Ersatz war vorgesorgt : die Herren Pros . Franz
Mannstädt  und Oskar Brückner  und Frl . Emilie
Frick vom Etaatstbeater wurden mit dankbarer Freude
begrüßt. Die erstgenannten beiden Künstler llnd seit Jah¬
ren so gut ineinander eingespielt . daß ibr Zusammenwirken
kaum etwas von der schnellen, unvorbergesebenen Übernahme
der Aufgabe spüren ließ. Die Brahmssche „Sonate E-Moll
für Eello und Klavier " . Ov. 38. — ein Werk, so reich und
mannigialtig in seiner musikalischen Anlage und Eestaltung
— erfuhr ein« s«hi liebevolle und gesickerte Ausführung , und
besonders im Finale , das mit seinen drei markanten
Themen ein kontrapunktiickes Meisterstück davstellt. erhob
~ '] der Vortrag zu ungewöhnlichem Schwung. Herr
^ r ü ckn e r ließ hernack noch in zwei Sätzen aus Savdns

„Cello-Konzert E-Dur " und den bekannten Bocllmannscken
Variwionen " sein« Virtuosität auf !suchten: die lieblichen

Kantilenem im Adaaio des Saydnickren Konzerts und das
lebbait bewegte Pallagenwerk und die große Schlußkadenz
des Final « boten die schönste Gelegenheit — dort den weichem
Ton und Dogenzug. hier den glänzenden technischen Schliss
und überall die jugendliche Frische im Vortrag unseres
Wiesbadener Eellistem-Seniors zu bewundern . Nicht rveni-
gkr: die eminente pianistischc Gewandtheit Franz Mann¬
st ädts.  der ja gerade im ..Verein der Künstler und Kunst-
ireunde" sich mit Rocht einer unwandelbaren Sochlchätzun«
zu erfreuen hat ! Aber auch die künstlerischen Vorzüge der
Sängerin Frl . Emilie Frick fanden hei diesem feingebrlde»
ten Vereinsvublikum die rechte Würdigung . „Die klannlatt«.
namentlich ln twi Mittellag « Io roarm und üppig quellende
Stimme voll gefühlsreichem Fluidums , der von jeder Efsett-
hgscherei freie Vortrag , ernst durckidacht und von innerlichem
Antrieb entlacht . — alles das kam hier auch auf lyrischem
Gebiet zu entsprechender Geltung : so in zwei Romanzen
aus dem ..Magelone "-Znklus von Brabms . so in Liedern
von Schubert . Strauß und Rackmaninoss : des letzteren ziin-
dendes „Früblingslied " — in welchem auch Herr Mannstädt
wieder ein Bravourstück von Klavierbegleitung leistete —
macht« stürmischen Dakapo -Ruf unvermeidlich ! O. D.

* Der Entdecker der Röntgenstrahlen t . Wie uns aus
München  gemeldet wird , ist dort der Entdecker der für
die Heilwillenscknrft in diagnostischer und theraoeuMcher
Beziehung so außerordentlich wertvollen nach ihm benann¬
ten Nöntgenstrahlen . Eehcimrat Prof . Dr . phrl . Wilhelm
K. v. Röntgen.  Mitglied der bayerischen Akademie der
Willenschaften. im Alter von 78 Jahren gestorben.  Aus
Lennep gebürtig , studierte Röntgen in Zürich und Würz-
buvg, war dann in Straßburg . Würzburg und München Pro¬
fessor der Pbyfik un>d lieferte zunächst ein« genauere Bestim.
mung des Berhältnilles ver beiden Arien spezifischer Minne
der Gaie. Er untersuchte die EN'--einunsen der Elastizität,
der Kompressibilität , der Kapillarität , der Wärmeleitunig in
Kristallen der Absorption von Wärmestrahlen ln Dämpfen
und Gasen und der konvektiven Fortführung der Elektrizität.
Gegen End« 1895 entdeckte er dann die nach ihm benannten
Strahlen , die der Entdecker zunächst als T-Strablen bezeich-
nete. Dies« Strahlen haben die Eigentümlichkeit , feste
Körper zu durchdringen und vermittels Projizierung auf
eine photographische Platte äußerlich nickt sichtbare Gegen,
stände zu veranschaulichen. Ihre Anwendung in der Medi¬
zin. besonders in der Chirurgie , wo ste bei inneren Verletzun¬
gen Aufschluß neben, ist von ganz gewaltiger Bedeutung.
Ihre Heilwirkung bei Hautkrankheiten , Krebs und ähnlichen
Geschwülsten beruht auf einer eigenartigen Beeinflussung
wachsender Zellen . Die Rönigenstrablen gehören zweifellos
zu den größten Entdeckungen des vorigen Jahrhunderts . Ihr
Entd -cker wurde im Jahre 1900 mit dem Nobelpreis aus¬
gezeichnet.

* Die Grimmschen Märchen in Mexiko . Di « Merikanrr
haben während des Kriegs und auch nachher eine schöne Un¬
abhängigkeit gegenüber der rings um ste wütenden Deut¬
schenhetze gezeigt. Wie der Gesandte von Eckardt in einem
Aufsatz der Leipziger ..Illustrierten Zeitung " erzählt , wurde
der Wunsch, die deutsche Sprache zu lernen , während des
Kriegs in Mexiko immer lebhafter . Di« deutschen Unter-
richtskurse mußten vermehrt werden , und Hundert« fanden
sich aus allen Ständen ein . Die Studenten der Universität
klagten darüber , daß lle die deutschen wissenschaftlichenWerke
nur in französischen Übersetzungen erhielten , und gründeten
einen Verein »ur Erlernung und Verbreitung deutscher
Willenlckxift. Am meisten aber freuten sich die merikani-
schen Kinder , als zu Weibnackten die schönsten Grimmschen
Märcken in spanischer Sprackx erschienen. In wenigen Tagen
waren über 10 000 Exemplare abgesetzt: ja die,Kinder kamen
zu dem Gesandten mit der Bitte ins Haus , ihnen doch die
„Euentos de Grimm " »u schenken.

Die Kriegsgerichtsvrrhandlung gegen
dsn Oberbürgermeister Dr. Jarres.

Br . Aachen. 12. Febr . (Eig . Drahtbericht .) ,D«r Prozeß
gegen den Oberbürgermeister Dr . Jarres  lDursbura ) vor
dem belgischen Kriegsgericht  in Aachen wird am
beutigen Montag eröffnet werden. Di« Perteüngung haben
die Rechtsanwälte Dr . Grimm (Ellen ) und Dr . Mebl-
kovr (Duisburg ), die seit Freitag in Aackren anwesend
sind, übernommen . Einem Vertreter des „Eciw der 0>egen-
wart " in Aachen erklärte Dr . Grimm,  daß er über dts
Aussichten des Prozellcs und der Hauvtargumente der Deo-
teidigring aus nabeliegenden Gründen nichts verlauten
lallen dürfe . Es bandle lick im vorliegeirden Fall « um ern
Grundprinzip , das geklärt werden soll. Daß Dr . Jarres d :n
ihm anvertrauten Posten nicht verlallen habe, sondern
w'tder aus itm zvrückgelclrt sei. zeuge nrckt von Hartnäckig¬
keit oder Bosheit sondern von Größe des Charakters . In
diesem Falle mülle die Persönlichkeit von Dr Janres be¬
achtet werden . Er habe in den zwei Jahren dxr Besetzung
Duisburgs stets reibungslos mit den Befatzunasbeborden
».'arbeitet und feiner Stadt viel Unangenehmes , erwart.
Der belgische General habe ihm dann auch in zwei Briefen
seine Aneikennung für sein korrektes Verhalten ausgr-
spricken Jetzt gebe es um d.« Frage , ob eene rremoe
Macht einer, dcr,ticken Beamten zwingen könne, leinen Posten
zu vcilallen . Dr . Jarres habe lick in dieser Frage aus den
Standpunkt gestellt, der Beamte dürfe seine Gemeinde nickt
im Stick« lallen und seiner Regierung nickt,untreu werden.
Deshalb lei er trotz der Ausweisung aus seinen Posten zu-
rückgekehrt Nickt heimlich and im Dunkeln habe er stck
i ieoer eingeschlicken. sondern in aller Öffentlichkeit. Er
lxrbe in einem Schreiben dem General Mitteilung von
seiner ll'ückkehr gemocht. Dr . Jarres gelte als enne der
horvorragerdsten Persönlichkeiten des Rbeirilandes und als
besonders umsichtiger Kvmmuiialvolitiker . Er bokx stets
im Rleinlcrnde gelebt und stets ieim« treudeutsch« Gestnrmn«

m Die ' Är .klage wird erhoben wegen D a n n b r u chs . Nack
der Äiistcht Dr . Grimms  gebe es kein Strafgesetzbuch, das
in diesem Falle rechtsgültig sei. Die einzige Grundlage sei
t-er Aucrocisiinüsbefebl . der aber keine Strafandrobunae .r
eathalicr bube Wie im Mainzer Prozeß bandle es stck/
um eine Frage von allerhöchster Wicktigkett.

Riesenproduttion in Papiergeld.
Br . Berlin . 10. Febr . (Ei«. Drabibrricht ) Wie wir

erlahien sind zur Befriedigung sämtlicher Ansprüche und
zur Versorgung mit Zahlungsmitteln folgende Matznahmen
getroffen : Die 7 a g e s v r o d u k t i o n . die in den letzten
Tagen 35 Akilliorder ! Daniermark betrug , ist jetzt auf
4 5 Milliarden  gesteigerh Die Einführung des
50 000-Mark Tyos msiatiet eine weitere Steigerung um
15 Milliarden pro Tag . die in der nächsten Wocke bervit«
auf 75 Milliarden Gesamtproduktion beraufgesührt werden
wird . Es weiden für die Herstellung von Zodlungsmi -tteln
von der Reichsbank 13 Druckereien und 12 Papierfabriken
in Ai lviuck genommen. Durch , die demnächst erfolgende
Herstellung von 20 000- und 100 000-Mcrrk-Scheinen und
durch die vermehrte Ausgabe von 10 000-Mark -Roten
kleineren Umtangs . die besonders für Ldhmingszwecke sehr
begehrt find, wird die tägliche Leistungsfähigkeit vom Ende
des Monats ab aus mindestens 125 Milliarden Taaes-
vrcdnktlou gebracht werden können Der Monat Mär»
durfte also mehr als drei Billionen Mark  neue
Zahlungsmittel in den Verkehr bringen.

Aus den Neichstagsausschüsien.
Br. Berlin . 12. Fcbr . (Eig . Drahtbericht .) Der Saus-

baltsaussckuß des Reichstags nahm in seiner Sitzung am
SaniSlag bei der Beratuirg über die Polizeiverwal-
tantitn  nach längerer Debatte foliwibe Resolution an:
Die Neichsrcaicn 'ng möge eine Untersuchung darüber an-
stcllen lolltn . ob die sächsisch« Landesoolizei nach denienigen
Gellchtspunkten organillert ist und verwaltet wird , die
seitens der Reicksregieruna und der Landesregierung vec-
ctnbart verden llnd. m mDer Stcnerausschnß des Reichstags fetzte di« Beratung
des Geictzentwurss über die Berücksichtigung der
Geldentwertung in den S t eu e rae ! ed  e n mit
den Borschrificn über di« Berückstchtinnng bei der Zahlung
fort (Art 3 des Entwurfs ). Es lurndelt stch dabei insbe-
sendere darum , daß 10 Prozent Zuschlag monatlich im Falle
nickt reck Izeitiger Zablnng entrichtet werden sollen u-nd daß
gleichzeitig mit der Abgabe der Einkommensteuererkläning
und der Körocischaitssteuererkläruna der durch Voraus¬
zahlung ru entrechtende Betrag cingezablt werden soll.
Die Rclwendigkeit einer Beseitigung der Ungerechtigkeit
der Ctmierzohlunn der Lohn- und Eebalisempfänoer
r -uide in der Auslorache allgemein anerkannt.

Der deutsche Gesandte in Santiago verunglückt.
v . Santiago . 12 Febr . (Eig . Drabtzbericht.) Der

deustckre Geiandte v. Erckeri  ist bei der Besteigung eines
Vesuvs durch einen Unfall ums Leben  gekommen.

Die Nachricht vom Tode des tüchtigen und beliebten
Diplomaten , der aut !o tragische Wesse ums Leben gekommen
ist wird allgemeine Teilnahme erwecken. Karl v. Erckert
ging im Iabre 1910 als Nachfolger Baron Bodmanns nach
Chile nachdcm er verschiedene Posten in Rio de Janeiro.
Guatemala . Listalcn und Tokio bekleidet batte . Im Aiis-
wärtigen Amt war er längere Zeit als Vortragender Rat
tabg . Gesandter v. Erckert ist 54 Jahre alt geworden.

Der Berqarbriterltreil im Saarqebirt.
Br . Saarbrücken . 12. Febr . (Eig . Drabtberickt .) Der

Bergarbeiter streik  zieht weitere Kreise in
Mitleidenschaft.  Gestern abend wurde seitens der
französilchcn Biigvcrwaltung di« Einstellung der elektrischen
Berscrgung angi-kündiat und Saarbrücken  hat seitdem
keinen elektrischen Strom mebr.  Die Verwal¬
tung erklärt , daß sie den erzeugten elektrischen Strom für
die Bedüifniste der Sicherheit der Gruben reservieren müste.
Tjes« E ' klärung bat hier überrasch«, denn die Gewerk¬
schaften batten augenblicklich zugestchert. daß ste Fürsorge
getroffen hatten »ur Aiifrechterlmltung des Betriebes in
den »lektrilcben Zentralen , um sie , Versorgung mit Lickt.
Kroft und Master m:cht zu beeinträchtigen . — T >« Ankün-
bkun « der Giubenverwaltuna durch g»oße Zeitungsrn-
»ornen daß t vc Bergarbeiter , welche die Arl^ it nickt sofort
wieder a»inebmen s r I st l o s e n t l a s f e n feien, hat m
fcen Kreisen der Beleglckasten keinen Eindruck  gemacht.
Überall kerrickl der Wille , im Streik zii verharren Don
e'pzclnen Gruben ist das sranzpstlcbe Militär zurückge¬
zogen  worden Diese Tatsache ist als ein Erfolg der Rübe
und Bekonnenbeit der Bergarbeiter , u Lucken.

Überschichten im Waldrnburger Steinkohlenrevier.
W. T.-B. Berlin . 10 Febr . Auf den Zechen des Waiden-

burger Steinkohlenreviers werden jetzt von der Belegschaft
in Form der Slnhängung einer täglichen achten Ar b e i t s-
st u n d e an die regelmäßig « Arbeitszeit ttberfchichten »um
Ausgleich für den Aussgll an Ruhrkohle geleistet.

Ein neues türkisches Ultimatum an
die Alliierten.

W. T.-B. Lenden 12. Febr . Wie Reuter gemeldet wird,
haben d'e Türken ein neues Ultimatum überreicht, in dem
sie den Alliierten ein « Frist von drei Tagen  ge¬
währen um Smvrna » u Dcrtaiien
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Montag , 12. Februar 1923.

Wiesbadener Nachrichten.
— Dir Ausweis »»« Harnischs. Der Staatsminister a. D.

Konrad Haenffch weilte dieser Tage in Wiesbaden , um im
Auftrag des Ministers des Innern im Wiesbadener Bezirk
sich über gewisse Fragen zu informieren . Er wurde Sams¬
tag . den 10. Februar , nachmittags , zum Oberdelegierten der
Interalliierten Rbcinland -kommission gebeten, der ihn nach
dem Zweit seines Hierleins fragte und dann aufforderte , sich
ehvenwörtlick ,u verpflichten, noch am gleichen Abend nach
Frankfurt zurückzufahren. Da Herr Harnisch sich w«igert «.
wurde chm eröfhwt . bah sein Hiersein ein Verstotz «egen die
Verordnung 28. betreffend Anmeldung neuernannter Beam¬
ten . bedeute. Herr Haenifch wurde darauf durch «inen Kom¬
missar der sranzönschen Kriminalpolizei nach dessen Bureau
geführt und dort einer eingehenden Vernehmung und Durch-
fuchung unterworfen . Nachdem von den Notizen , die Herr
Haenifch bei sich trug . Abschrift genommen war . wurde noch
das Gepäck von Herrn Harnisch in seiner Wohnung durchsucht
und er selbst dann unter der Kontrolle von Kriminalbeam¬
ten im Auto nach dem unbesetzten Gebiet gebracht.

— Ein dreistündiger Proteststreik bei der Post. Wegen
der Verhaftung des Vorstehers des hiesigen Telegrapben-
amts Oberpoftdirekters Frosch  und des Obertelegravb «n-
Jnivvktvrs Same!  durch di« Befatzungsbebörden batte di«
Wiesbadener Püftverwalttm » beute vormittag den gesamten
Betrieb auf drei Stunden — von K9 bis H12 Uhr — ein¬
gestellt. Annahme und Ausgabe sowie der Telephon - und
Telegnanbenverke-hr nrbten vollstärrdig wärend dies« Zeit.
Um >*12 Uhr wurde der Betrieb in »ollem Umfang wieder
ausgenommen.

— Der Vorkall in der Delas peestrabe. Der Kreisdele¬
giert « der Interalliierten RbeinIandkommMon ersucht uns
um Ausnahme lotsender Mitteilung : „In der Nacht »om
8. zum 9. Februar 1923. früh 3 Uhr. wurde ein französischer
Kriminalbeamter nach der Delasveeftratze gerufen zur Prü¬
fung der Auswelsoavier « von 4 Personen , di« bald Englisch,
bald Deutsch sprachen. Da dieselben schon im Auto sahen,
öfinete der Kriminalbeamte den Wagen und fordert « dir
Jnlasien zum Aussteigen auf. Zwei Herren lorangen nach
der anderen Sei !« aus dem Auto , und während der Krimi¬
nalbeamte di« >>eidcn übrigen Herren — zwei Brüder —
nach ihrer Legitimation fragte , suchte der Älter « zu ent¬
fliehen . indem er nach der FnedriMrabe zu lief . Der Kri¬
minalbeamte rief mehrmals erfolglos „Halt " , feuert « dann
mit bochgebaltener Hand zwei Alarmlchüsie in di« Luit ab.
Im Begriif . den dritten in gleicher Weife abzugeben, fiel der
jünger « Bruder von hinten dem Kriminalbeamten in den
Arm . fo da« sich der Revolver nach der Seite des Angreifers
hin entlud und diesen Herrn am Koos schwer verletzte. Der¬
selbe mutzt« durch die Sanitötswache nach dem städtischen
Krankenhaus übergesiibrt werden. — Auf der Unsollstell«
wurde ein Revolver gesunden, der von einem der Beteilig¬
ten weggewarsen wurde . — Der Bruder des Verunglückten
fft fluch lig."

— De. Prange . Der früher« Dezernent der htefigen
Regierung für Besetzungsangelegenheiten Dr . Prang«  ist
bekanntlich von den Franzosen vor einiger Zeit zu 5 Jahren
Gefängnis verurteilt worden. Er hat die Straf « in Main,
zu oerbützen begonnen. Es wurde jedoch festgestellt, dab er
gesundheitlich die Gefängnisstrafe nicht ertragen könne. Dr.
Prem»« kam deshalb in das Krankenhaus.

— Todesfall Nach längerem Leiden verstarb im Alter
von 62 Jahren Iustizrat Adolf v. Eck. ein« weit über An¬
walts « ise hinaus geschätzte Persönlichkeit , di« auch als
Stadtverordneter durch Kenntnisie und Erfahrungen auf
allen Gebieten des kommunalen und Wirtschaftslebens all¬
gemeines Ansehen genob. Den städtischen Körperschaften ge¬
hörte der Verstorbene feit dem Jahr 1896 an : er war im
Stadtparlament Vorsitzender der demokratischen Fraktion.

— Wucherbeftrafung . Im Monat Januar wurden 37
Anzeigen wegen Preiswucher . Kettenhandel ufw. vorgelegi.
Im gleichen Zeitraum sind wegen Preiswuchers ufw. bestraft
worden lü mit Geldstrafen . 3 mit Gefängnis.

— Gegen Viebpreiswucher . Der Berliner Wuchervolizei.
di« feit kurzem energisch den Kamps gegen den Fleischwucker
ausgenommen bat . ist es trotz der Besprechungen mit den
Vertretern der Viehhändler . Kommiistonäre . Engrvs - und
Ladcnfckläckter nickt gelungen, irgend welche Mahnahmen
kür d>e so dringend notwendige Preisregulierung zu finden.
Sehr erschwert wird das Vorgehen der Polizei dadurch , dab
die Händler und Kommissionäre die Möglichkeit, haben , den
Berliner Markt zu sperren und solche Provinzmärkte zu be-
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liefern , von denen sie wisien. dah dort die Polizei weinger
scharf vorgvht. Der Leiter der Wucherabteilung des Ber¬
liner Polizeipräsidiums hat daher die Landespolizvi gebeten,
auf allen Märkten scharf gegen die Engrosbändler und Dreh¬
bänd !er vorzugehen. Die Viehhändler in Berlin haben
übrigens ein Zusammenarbeiten mit den Vertretern der
Verbrancher abgelehnt.

— Zulässige Werbungskostenabzüge bei der bevorstehen¬
den Etcuereinschätzung. Obwohl der Hauptzweck der nun
schon seit einigen Jahren in Kraft befindlichen Lohnsteuer
darin besteht, eine Vereinfachung des Steuerwesens derber-
zuführen und ein« Veranlagung der Millionen von Anse¬
stellten und Arbeitern zu umgehen, macht sich bei einem nicht
unerheblichen Teil der Arbeitnehmer aus den verschiedensten
Gründen (Uberfckreitung der Lohnsteuergrenze ) von 400 000
Mark oder der Werbungskostengrenze von 12 000 M .. ander¬
weitiges Einkommen von mehr als 5000 M .. Einkommen
der Ehefrau . Krankheitsfälle ufw.) dennoch eine solch« Ein¬
schätzung notwendig . Da der Termin der Abgabe der
Steuererklärung immer näberrückt, sei im „Nachstehenden
kurz aus die nach den neuesten Vorschriften zulässigen Abzüge
hinsewiefrn . Es können u. a . gekürzt werden : Beitrag«
zur Kranken-, Invaliden -, Angestellten- . Unfall -, Haft¬
pflicht-. Erwerbslosen -, Witwen -. Waisen - und Pensiansver»
fickerung. ferner zu Berufsverbänden . sowie Kosten für not¬
wendige Fahrten zwischen der Wohnung und der Arbeits¬
stätte . sämtlich mit dem vollen Betrag : Beiträge zu Sterbe-
kaffen bis zur Höbe von 2000 M .: LebensversicherurgsmÄ-
mten sowie Sparkaffeneinlagen , die mit bestimmten Auszah-
lungsbeschränkungen als Ersatz für eine Lebensversicherung
eingezahlt worden sind, bis zur Höbe von 16 000 M . : Bei¬
träge zu wiffenfchafrlichen. künstlerischen, mildtäti »« ! »der
gemeinnützigen (nickt auch politischen) Bereinmrmsen.
fern der Einzelbetrag 200 M. übersteigt , bis zu 10 v. H. des
Einkommens . Wie der Gewerkschaftsbund der Angestellten
(G. D. A.) weiter mitteitt . sind auch die notwendigen Ans¬
gaben für besondere Berufskleidung . Berufsliteratur . De-
werbungsunkosten und alle sonstigen der Erwerbung . Sicke¬
rung und Erhaltung steuerpflichtigen Einkommens dienenden
Ausgaben abrugssähig . und zwar mit dem vollen Betrag.

— Neue Faffnng des Gesetzes gegen die Kapitalflucht.
Das Gesetz gegen die Kapitalflucht ist jetzt in neuer Fällung
mit den Ergänzungen und Änderungen des Gesetzes vom
22. Dezember vom Reichsminister der Finanzen ausgestellt
worden.

— Di « WoSmmgsbauabgabe . Der Wohnungsausschuh
des Reichstags bat di« Wobnungsbauabgabe endgültig auf
das 3 0facke der Friedensmiete  festgesetzt . Davon
soll ein Beitrag non 40 M. auf den Kovi der Bevölkerung
in einem Aurgleicksfondr abgeführt werden.

— Erleichterung für das künstlerische Lehramt . Für die
Prüfung für das künstlerische Lehramt an höheren Lehr¬
anstalten werden im Hauptfach. ..Werktätigkeit ", bestimmte
Forderungen gestellt. Nach einer Verfügung des Volksbtl-
dungsministors genügen dafür die Zengniff« über die Be¬
fähigung zur Erteilung von Werkunterricht , die von einer
staatlichen oder staatlich anerkannten Werklehr «rbildu .nss-
anstalt nach einem einjährigen erfolgreichen Besuch ausge¬
stellt werden.

— Neue Grundsätze zur Ausführung des Reblaus-
gesetzt». Für die Ausführung des Gesetzes zur Bekämpfung
der Reblaus hat der Reichsminister für Ernährung und
Landwirtfckxrfl umfangreiche Grundsätze erlaffen . Sie um¬
fassen insgesamt 38 Punkte . Bestimmt wird , was als ver¬
seucht unid als feuckenverdäckttg gilt , die Ermittlung von
Verseuchungen, die Untersuchungen, die Abwehr usw.

— Zahlung von Dienstbezügen. Allen nicht vlarrmöbl-
gen Beamten u>w.. di« ihre Dienstbezllg« nachträglich erhal¬
ten, ist von jetzt ab bis auf weiteres am 15. jeden Monats
eine Abschlagszahlung in Höbe der Hälfte ihrer Bezüge zu
zahlen . Ein gleiches Verfahren wird den Schulverbänden
empfohlen bei der Zahlung der Dienstbezüg« an Volksfchul-
lehrperfonen . di« in nicht freien vlamnäbigen Stellen be¬
schäftigt sind.

— Borbereitungen für das Jugendgericht . Das Jugend-
gerichtsgrletz tritt am 1. Juli in Kraft . Die Justizbehörden
sind bereits mit Vorbereitungen beschäftigt. Die Stratver-
folgungs - und di« Strasvollstreckungshedörden sind ange¬
wiesen. Personen in Untersucknngs- oder Strafhaft späte-
stens am 23. Februar zu entlasten, wenn sie zur Zeit der
Tat noch nicht 14 Jahre alt gewesen sind. Mit der Vorbe¬
reitung für die Bildung der Jugendgerichte wird schon bc-
gönnen . Insbesondere wird die Auswahl der Jugendschöffen
vorbereitet . Wo es ein Jugendamt gibt , wird dieses, saust
werden die Bereinigungen , die sich mit der Jugendfürsorge
beschäftigen, zur Einrichtung von Vorschlägen aufgefordert.
Nötigenfalls werden die Gemeinden darum ersucht. Beson-
der« Jugendschöffen werden nicht bestimmt , wenn ein
Jugendgericht voraussichtlich weniger als 10 Sitzungen im
Jahr abbalien wird . _
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— Der Anlauf von Gold lür das Reich durch die Reichs¬

bank und die Post erlolgt in der Woche vom12 . bis 18. d. M.
um Preis von 140 000 M . für ein 20-Markstn.ck. 70 000 M.
für ein 10-Markftück. Für ausländische Goldmünzen werden
entsprechende Prelle gezahlt. — Der Ankauf von Reichssil¬
bermünzen durch die Post und di« Reichsbank eriolgt vom
12. b. M. ab bis auf weiteres »um 2900fache>n Betrag des
Nennwerts.

— Die Umlaufsfrist für Notgeld . Über di« Umlauisirist
des Notgelds sind widersprechende und ungenaue Angaben
verbreitet . Bis zum 1. März verlängert ist nur d>« um*
laufsfrist für das Notgeld der Stadt Berlin . Dagegen rst
die Frist in den vreubifchen Provinzen Rheinland . Wsf«
falen und H es >e n - N a I f a u. in der baverrschen Pfalz , i«
Hessen und Baden bis au * weiteres verlängert.
In den übrigen Teilen des Reichs tritt eine Berlangerun«
überhaupt nicht ein.

— Vreuhisch-Süddent ' che Klasienlotterie . In d« Vor¬
mittagsziehung am Donnerstag fielen : 4 Gewinne zu 50 000
Mark auf Nr. 60 048 64 022: 2 Gewinn « zu 20 000 M. auf
Nr . 304 927: 4 Gewinn« zu 10 000 M. auf Nr . 48 833 277 716
In der Nachmitrassziehung fielen : 2 Gewinn « »u 250 000
Mark auf Nr . 323 028: 2 Gewinne zu 20 000 M . auf Nr.
10 907: 6 Gewinne zu 10 000 M . auf Nr . 104 510 154 778
279 625. — In der Vormittagsziskmng am Freitag wurden
folgende gröbere Gewinne gezogen: 100000 M . auf Nr.
324 151: 50 000 M. auf Nr 234 192: 20 000 M . auf Nr . 32 661
196 677 327 440: 10 000 M . auf Nr . 65 090 148 809 225 075
235 342 284 309. In der Nachmittagsziebung wurden fol-
»ende gröbere Gewinn« gezogen: 250 000 M . auf Nr . 3W 028.
20 000 M. auf Nr. 10 907: 10 000 M . auf Nr . 104 510 154 778
279 625. (Ohne Gewähr .) Die Ziehung der 3. Klaff » be¬
ginnt am 15. März 1923.

— Die neuen 50 SM-Markfcheine. Die andauernd « Ent«
Wertung der Mark hat dazu geführt , dab di« Reichsdrnckerei
eine Zeiilang nur lehr schwer den Bedarf an Zahlungs¬
mitteln decken konnte. Deshalb werden jetzt von der Reichs¬
bank Noten über 50 000 M . berausseaeben . Man hofft da¬
mit schon in allerkürzester Zeit di« Schwierigkeiten , di« sich
vielfach im Zahlungsverkehr ergeben Huben, zu beseitigen.
Der neue 50 000-Markschein (Format 110X190 Millimeter)
ist ungefähr Io grob wie die 5000-Mark -Rerchsbanknote und
zeigt auf feiner Vorderseite den Kovi des Kölner^ Bürger¬
meisters A. o. Brauweiler , ein« Reproduktion des Gemäldes
von Bartholomäus Bronn . Rechts ist ein freier - Rand mit
Wasserzeichen. in Form eines Eichenblatts . Di« Rückseite
weist ein« Vignette mit dem Sttaffatz auf.

— Falsche Reichsbanknoten zu 5000 Mark . Von den seit
Oktober v. I . dem Verkehr zimefiihrten Reichsbanknoten zu
5000 M. mit dem Datum des 16. September 1922 ist rn V^ °
lin eine Fälschung aufgetaucht , die als solche an den nach¬
stehend aufgeführten hauptsächlichsten Merkmalen unstbwer
zu erkennen ist. Papier : Eelbblich getöntes Adlerpo-st-Vrief.
vapier . Teile des Adlerwafferzeichens sind an Stelle rer
fehlenden echten Wasserzeichens (sphärische Dreieck«) rn der
Dunl,sicht bemerkbar. Vorder - und Rückseite: Robe mrvolL
kommen« Zeichnung der Muster , fahler Druck. Sinter den
auffällig dünn gedruckten, umtereinandeistehenden Buch¬
staben R. B . D. auf der Vorderseite fehlen di« Punkte . Di«
Rückseite ist in falscher Färbung gedruckt, und zwar erscheint
das Wort ..Reicksbonknste" statt braun , blau , das Wort

Fünftausend " und di« Mitte der seitlichen Umrandung da¬
gegen braun , statt blau . Vor Annahme dieser Nachahmungen
wird gewarnt . Für di« Aufdeckung von Falfchmünzerwerr-
stätten zahlt die Reichsbank, deren Fallchgeld -Abteilun»
Berlin . Kurstrab« 49177. entsprechend« Mitteilungen unter
Zusicherung van Diskretion entgegennimnrt . an Personen au«
dem Publikum nach wie vor Hobe Belohnungen.

— Deutsche demokratische Partei . Der 2. Diskussion»
abend findet Dienstag , den 13. Februar , abends 8% bis
10 Ubr. im Sitzungsraum der Parte,gefchaftsstelle . Michels*
berg 2 1. Stock, statt . Herr Stadtverordneter Ed . Hansohn
wird die Aussprache einleilen durch Ausführungen über das
Handwerk und unser Stadtparlament.

— Für die Überlastung von Schulräumen zu Brrsamm«
lungs,wecken hat der Reichsminister des Innern den Grund¬
satz aufgestellt, dab diese Räiiine irgend welchen Parteien.
Organllationen und Privatpersonen nicht zu verweigern
sind. Diese Verweigerung soll nur im einzelnen Fall in
Frage kommen, wenn nach den Veranstaltern die Absicht ge¬
setzwidrigen und gewaltsamen Vorgehens oder der Aufforde¬
rung oder Anreizung dazu unverkennbar ist. Es mutz etwa
das Aktionsprogramm einer Variei oder Organisation oder
auch frühere Vorgänge bei Versammlungen derselben Kreise
diese Befürchtung rechtfertigen.

— Abrechnung der Wetttteuer . Für die Versteuerung
von Wetischeinen hat der Reichsminister der Finanzen da»
Abrechnungsverfobren zugelaffon. Die Landesfinanzömter
sind ermächtigt, auf Antrag Buchmachern unter Do-bebalt

nt 'TVr milkt trixfi Oiwck

tt . Fortsetzung.) Nachdruck verboten.
25 Dräute.

Ein Schelmenroman von Wilhelm Herbert.
Dann kamen Schritte den Gang heraus.
Ihre Mienen wurden ernst. Ein paar rieben sich

ri der Tür , als wollten sie mit hinausschlüpfen.
Noch einmal gab er jedem die Hand und seine sanf-

en Augen waren feucht.
Just , der weichste, schluckte an Tränen . Nahe ging

er Abschied jcidem. Sie hatten niemand auf der Welt
is ihr bißchen Spitzbubenfreundschaft — und Bulljahn
wir der Heiterste unter ihnen gewesen, der hier an den
iustersten Regentagen noch etwas hell zu machen ver-
tand. , .

Auch jetzt noch suchte er ihnen ein wenig Sonne,
ine Hoffnung, eine Freude , einen Gesprächsstoff zu-
ückzulassen. ^ .

„Bergesit nicht" — sagte er — „ubers Jahr ! Fünf,
indzwonzig Bräute — oder ich bin nicht mehr euer
Präsident !' _ „ ,

Da fiel der Riegel klirrend und der Aufseher off-
lete. „Bulljahn !"

„Hier!" .
„Ihre Zeit ist um. Kommen Sie mit zum Herrn

mspektor !" . . .
Still saßen die anderen auf den Pritschen.
„Nein ' " sagte endlich „Tamerlan ", der Zuckerbäcker.

.Ansereiner , der immer was Süßes für Weibermäuler
n der Tasche hat , könnte ja vielleicht auch zu zählen
mfangen — aber fünfundzwanzig — nein , die Marme-
ade gibt 's nicht!"

Kathi.
Bulljahn , der von Beruf die Wände strich, trug nach

>ier Monaten zum ersten Male wieder seine eigenen
Kleider. _ ,

Er war nicht unzufrieden , wie er so — auf der
etzten Stufe vor dem Gefängnis stehend — im warmen
Raienschein an sich hinuntersah . Die dünne , weiß und

braun gewürfelte Hose, die gelbe Weste und das frei-
lich etwas zerwehte grüne Jackett von Plüsch hatten
eine persönliche Note. Dazu der Schillerkragen mit der
kühngeschlungenen blauen Binde , der weiche Künstler¬
hut. . . .

„Und dann ich selbst!" schien sein behagliches Lächeln
zu sagen, wie er in den kleinen Spiegel sah, der ihm
auch in schwersten Zeiten nicht aus der Brusttasche ge¬
kommen war.

Unternehmend , mit leicht wiegendem Gang , schritt
er über die Straße dem „Letzten Tropfen " zu, der hun¬
dert Meter vom Gefängnis denen noch Trost und Labe
spendete, die aus der Freiheit schieden, und denen wie¬
der tne ersten Grüße des Lebens brachte, die sich aufs
neue in feine Strudel stürzten.

Bulljahn hatte eben den Arbeitsverdienst für
fleißiges Tütenkleben eingeheimst. Ihn gelüstete es
nach einem zweiten Frühstück. Er träumte von einem
weißen Teller , von Gabel und Messer und einem
Tropfen Alkohol.

So trat er in den Garten hinter dem nüchternen
fiaufe . Dort waren nachts Knospen über den rauh ge-
zimmerten Tischen gesprungen, auf denen magere
Hühner die Brotreste aus den Dretterrinnen pickten.

Er setzte sich in dir Laube und betrachtete sinnend
die Taudemant -n in dem großen Spinnennetz voll alter
auspesaugter Mücken.

Seine Schritte , die knirschend über den derben Kies
gegangen waren , hatten die Hebe unter die Tür ge¬
lockt.

Mit halbem Blick fab er, daß sie dumm und jung
war . Die nasie, unsaubere Schürze mißfiel seinem
Künstlerauge und ibre viel zu -roten Wangen störten
seinen aufs Milde gestimmten Farbensinn.

„Für den Anfang !" sagte er sich aber und schloß
einen Dergleich mit seinem höberen Wollen.

Plump , in ausgetretenen Schuhen kam sie näher.
Ihre begehrlichen Äugen fingen sich in den wehenden
Zipfeln feiner Halsbinde . Sein roter Bart stand gol¬
den auf dem grauen Spalier des Laubengitters.

Er schaute ihr keck ins Gefickt. „Kind !" sprach er
lästig. „Einen Bitteren und eine Wurst , wenn ihr
saubere Teller habt !"

„Ja !" antwortete sie etwas verlegen und ging mit
allerlei Gedanken ins Haus . Die Wirtin schenkte den
grünen Likör ins Spitzglas und legte ihr die Wurst auf
einen morschen Teller , der aussah , als hätten hungrige
Gäste die Ränder zerbisten.

Kathi . die Kellnerin , nahm einen anderen , besteren
aus dem Rahmen.

„Oho!" brummte die Frau . „Jst 's ein Baron ?"
„Ein feinerer Herr !" antwortete das Mädchen und

rieb Gabel und Mester, dis die Wirtin den Kopf
schüttelt«.

„Daß er's nur nicht einsteckt!" spottete sie dem un¬
gewohnten Eifer nach.

Bulljahn nahm die Gabel , zwickte ein Auge zu und
schaute scharf durch die Zinken , während das Mädchen
vor ibm stand und fast ängstlich die Prüfung verfolgte.
Ihr stach die gepflegte Hand in die Augen , die beim
Tütenkleben ohne Riste und Frostbeulen geblieben war.

„Trink , Mädl !" sagte er gönnerhaft.
Behutsam hob sie da- Glas und nippte.
„Ui, scharf!" Sie mußte husten.
„Ja , ja !" schmunzelte er, rückte zur Seite und schnitt

die Wurst an. „Es gibt Süßeres ."
Fast schüchtern setzte sie sich neben ihn und wischts

mit der Hand die dürren Blätter vom Tisch.
„Kommt der Herr von drüben ?"
„Ich habe eine Arbeit dort gehabt ." Er schnitt ein

überlegenes Gesicht beim Kauen uNd dachte an dis
Tütenkleberei.

Also nicht . . .? ?"
Mit Interests bemerkte er , daß diese roten Wange»

noch röter werden konnten — weil sie sich schämte, ge¬
glaubt zu haben, was wirklich wahr gewesen wäre.

Er lachte und legte seinen Arm um sie.
„Mädl !" sagte er. „Ich habe es mit den Farben zu

tUU." (S*UJ«*U#8 i*uui
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zweit« Sicherheit für das Steuerauskommen leisten, brren
Höh« das Lnitdcsfmamaint bestimmt. Sie muh nlirr̂ irens
«irrem Drittel der morlatlicki im Drirchlehrritt erihriwteien
Steuer entsareciren. Für das Verfahren werden vslonsere
Wettlcdeinblocks ausseaehen.

— Diebstähle. Durch Einbruch wurden In der Nacht zum S. d. 31.
<nn  dem Kurhaus Sch langenbad  0000 Slück Staniol -Hüsien m»
dem Slrmpelaufdruck ..Königliche Dadeverwaltung Echlangenbad und
«in« Anzahl Korken gestohlen. — Aus einem Privathaul - haben E t n.
» >e t d >« b t , die sich als Gebrüder Röder aus Frankfurt a. 3 ! ein-
Jetragrn hatten, eine silberne Fruchtschale gestohlen. Die Schale ist m»
Widmung versehen und stellt den Ehrenpreis einer vor ca. 30 Fahre» in
Heidelberg stattgesundcnen Bäikerelausstellung dar.

—Zwangsanieibe . Dt - amtlichen Richtlinien zur Bewertung de,
Petttebsvermügens für die Veranlagung zur Vermögenssteuer und zur
Zwangsanleihe liegen im Durean des Gew-rbeoer- ins -Stadwerbandes für
Handwerk und Gewerbe, Adolfstrah« 10, 1, zur Einsichtnahme aus,

- Kau,männlicher Verein Wiesbaden , E. SS. Infolge der Verkehre
schrvlerlgkeiten kann der für heute Montag vorgesehene Vortrag de,
Herrn Prosessor Simpl  nicht stattfinden. Dezllgfich anderweitiger
Festlegung der Vorträge erfolgt balimiöglichst nähere sviitte'.lung.

vsrdrricht « über Kunst , BortrSge und Bernsandtes.
• Kurhau». Konzertmeister Wilfried Hanke wirkt in dem Abend»

tmrzerl de« Kurorchrster» morgen Dienstag , das unter Kurkapellmeister
Zrm« , Leitung steh!, als Solist mit und wird da» Kon,er, für Violine
»I , Orchester in E. M°ll von F. Mendelssohn zum Psrlrug « bringen.
Da , Konzert findet im Adonnemen, stall. — Am Mittwoch gastiert im
Kurhaus« Frau Hertha Richter von der Komifchen Oper und dem
Mettopolihealer Berlin in einem Sonderkonzert unter Musikdirektor
Schuricht» Leitung. Dt« Künsttert» wird eine Anzahl Opernarien ,u

* **? Heinrich SauenteG. den CT. Februar, abend,
| Ahr. werde» im « asm« de, VwLntst Frmrct, E. Aranr,« und der
Pianist Eduard Zmkmaper etn Konzert oeranstaltrn. Karten bet Retten»
tNaher. Kaifer-Friedrich-Piatz 2, und Stoppler , Rhrinstrast« 41.

= « iesdadener Künstle, , u»» ärt». Der Pianist und Komponist
Her, <£. E , » rnIawstI  hatte kürzlich in Esten mit der Wiedergabe
feine» Klavierkonzert«, EwDur unter Kapellmeister Mar Fiedler, Leitung
glänzenden Erfolg.

wle »bad «ner vergnügvngsdvhnen und Lichtspiele.
» Dhokiuthcat««. D«, dramatische Sittenbild „Die Im Schatten

geben' nach de« gleichnamigen Roman von Hedwig Haid zeichnet stch
durch spannend« Handlung und ausgezeichnete Darstellung der Haupt,
viilwtrkenve» Ickhannes RIemann, Maria Zelenka. Rosa Valetti und
Alfied Abel aus. Autzerdem wird die lustige Goldwpn-Kainödie „Hoch-
tzetlsretfe-AbenIeuer" gegeben

Aas Provinz und Nachbarschaft.
m Erden hei« , 11. Febr. Der hiesige Echwclnemarkt war mittelmäßig

teschtlkl worden. Ein sechswöchige» Ferkel kostete im Durchschnitt 70 000
Mark. — Unsere erste H- lzoersteig-rung lieh jeden Käufer recht dcullich
di« Koufkrasi unseres Gegenwartsgelde » erkennen. 170 000 M. kamen
ISO Welle, Dnbel steigen noch die H- Izpreise Tag für Tag. E- wurden
hier oorgestecn sür einen Hausen Koppholz ISO bi» 700 M. , gestern 000
bi, 9450 3!. und heute bi» 7000 M. bezahlt, Dabei hanbelt cs sich in
bei Hauplsoche um leicht brüchige, Ahornholz mit verhältnismästlg g-,
ringe« Vrennwett . Zum kcldstabsahren au» dem Schwalbacher Wald
werde, sikt Knüppel, und Reiseiknüppelholz per Zentner 2000 W ge¬
fordert. — Der Schoppen Apselwcin k»/, „ Siter ) muh jetzt hier In allen
Wirtschasten mit 10« 3t . bezahlt werden. — Das Eprunggelb wurd« vom
Pemeindeorrstand neu festgesetzt, und zwar für Pullen aus 3000 M., für
Lder 100« M ., für Böcke ISO M. Auswättsge zahlen da. Doppelte.

X Sounenbcrg, 11. Febr. Im Restaurant ..Wilhelmshöhe" wurd«
dieser Tage ein oerwegener Einbruch ausgesührt. Dt« Diebe waren schein,
bat mit den dortigen verhältnisicn vertraut. Eie stahlen Flaschen-
wev « . Ster , Kuchen. Kupscigeschtrre usw. von bettächtlich-m Wert. Bi,
fetzt wo, nicht« Sichere» übe, die Band« zu ermitteln. Einige verdächtige
Individuen , dt- auffällig viel zerschnittene Dachlendel und MetaOIeile Im
Pest, hott. n, wurden feftgencmmrn. — In hi-st̂ r Gemarkung wirb
wieder aus Anordnung der Landwirtschastskammer eine Berltlgung der
Krähe» durch Phosphoriatwergbrocken vorgenommcn. Da» Ausiegen des
Piste , geschah am 0. Februar In den Disttiki-N Heldenstock, Totenhof und
Han, -»heck. Tterbesitzrr sind aus die Gesähilichkeii de» Eiste» »usmrrksam
gemacht, da dir Gemeind« nicht für Schaben auslommt. Buch da» Be¬
rühren de, Brocken kann schon schädlich werden, WO» namentlich bei
Wanden der Fall ist. Die Kadaver sollen am 13 d. M. im Rathau»
(Waschküche) gesammelt und veritlgt worden.

Sport.
Futzball.

Epo ihoepettr Wiesbaden — » »„ ist» Rennt',erben 2:2.
Wieder lp di« Entscheidung der Beztrkomeistcrschast nicht gefallen:

Auch da» zweite Troffen der beiden Rivalen endete unentschieden und so
bleibt die Klärung einem dritten Wettkampf auf neutralem Platz Vor¬
behalten. Den Borusien, die per Auto gekommen waren und in ihren
schwarzen Hemden und Hosen schon ällsterlich al» Vertreter de, saarlän-
difchen Kohlengrdtol» »nmuleteu, merki man die systematische.Schulung
ihre« englischen Trainer » Wilson deutlich an. Eie stellen sich immer
richtig und spuren dadurch ermüdende» Laufen. Jede Allion ist gemein¬
sam. durch diese Ardrilsteslung wird kein Mann überlastet. Jeder ist
atsolui ballsicher und «in guter Kopfspieler. Die meisten find breit«,
schwere Riesenlerle , dt« ihre Kürprrlrast gut ausnutzcn. Leider sind sie
darin einlgemair zu weit gegangen und haben - ine Schärfe Ins Spiel
g- Iragr» . die bei ihrem Können doppelt unnötig und tadelnswert er-
fchetnt. Auch da, an sich eilaubie Angehen des Tormannes darf nie und
„immer so unsaire Formrn annehmen. Der Sportverein vollbrachte
eine LesamIIetstuiig, die aller Anerkennung wert ist. Seine Icichierrn
Epirler hatten naturgemäß unter dem grundlosen, ausgewetchten Boden
«ehr zn leiden »l» die pandsrsteren Gäste. Nach einem ausopfernden
D - rteibtgung- kampf in der ersten Spielhälfte kommt der überraschend«
tlmfchwung: Dt- bisherigen Angreiser werden merklich schwächer, ihr«
Akrionen langsamer, während die Heimischen gut durchhalten und mit
Plan »»greifen Außergewöhnliche» leistet Richer II . im Tor, der wahre
Kcldeniaie» oolldrlngt und sogar den anstürmcnden Gegnern den Ball von
den Fügen wegholt. Auch Rauch war «In nicht zu bezwingender Ber-
teidtger. Und alle andern haben dazu nach Kräften beigetragcn, dem
Wiesbadener Fußballspori einen zwar sieglosen, aber dennoch eindrucks-
nollen Ehrenlag zu erstreiten.

Nennkirchen drängt vom Anstost «n h-stig , erringt vier Ecken und
Bleibt dt« zum Seiienwechscl überlegen und meist Im Angrifi. Bei einem
vorstoh der Gelben wirb der zum Torschuß ausholende Burkard zu Fall
gebracht, der hierfür dikiterte Elfmeter schlecht getreten und mühelos
gehalten, Rach 2« 3 !Inu>en Spielzeit wird wegen „Hand" Im „Slraf-
rawn den Gästen etn „Elfer" zugefprochen, den ihr einarmiger rechter
Prrieidiger Dr. H. Neu orrwandelt. Halbzeit 1:0. Wieder dauert es
20 Minuten. da fionkt Hildebrnnb und Rllhl stellt den Bumzlelichher.
Di - Erregung der Zuschauer macht sich in einem wahren Beifallsorkan
Lufi . der sich ! Minuten später wiederholt, als Müller durch - inen langen
Schuß die Führung für Sp- ttverrin erringt. Ein sichldare» Nachlassen
der Gäste läßt viele schon an den Sieg der Hiesigen glauben, da wird
v Minuten vor Schiltst durch den Linksausten Kausmana der Ausgleich
«trziell. Eine heikle Situation vor Wiesbadens Tor rettet Schäser in
der letzten Minute . Schiedsrichter Weingartner (Offenbach) tras einig«
ßwcifelhaste Abseitsentscheidungen und bewies oft allzu viel Nachsicht. 8.

Gerichtsfaal.
wd.  St ' aßenrSnber. Zu 7 Jahren Zuchthaus verutteitte das Kölner

Schwurgericht einen Straßenränder , der in Gemeinschaft mit verschiedenen
Kumpanen in einer Nacht ansang» Ottober o. I . einen Arbeiter au»
Eck.ckirchen an der Eüdbrückein Köln überfallen und seiner Barschast be¬
raubt hatte Die Räuber haben dem llbersallencn, der stch aus' dem Wege
gum Bahnhof verirrt hatte, einen Knebel in den Mund gesteckt und ver¬
sucht, den Mann in den Rhein zu werfen; als cs ihm gelange sich »an
dem Knebel zu besreirn und um Hilfe zu rufen, ließen sie von ihm ab.
Der Angellagte ist der einzige, her aus der Gesellschaft festgcnommen
weiden konnte; er ist vielsach vorbestraft und leugnete hartnäckig, an
dem Raudübcrsall beteiligt zu sei».

Wiesbadener Tagblatt. Montag, 12. Februar 1923.

Neues aus aller Welt.
Da» Erdbeben I« Stillen Ozean.

Srst jetzt treffe« Nachrichten llbar das Erdbeben ein, da, , wie be-
richiet, am Sonntag im südlichen Stillen Ozean ftaitgefunden hat. Da¬
nach sind die Hawai-Inseln von ungeheuren, schnell hintereinander folgen¬
den Sturmfluten heimgefucht worden, dir den Tod zahlreicher Menschen
und grosten Sachschaden im Gefolge hatten. Alle Verbindungen, selbst
der Funkdienst, mit Samoa sind unterbrochen In der Hilo-Baq , dem
Haupibafen der Hawaigruppe, trat da» 3 !e«r weit zurück und brandete
dann plötzlich mit uugeheurer Gewalt zurück. Eine Flutwelle van über
B Meter Höhe stürzte stch auf da» Land und rist alle» mit stch fort. Dte
ungeheur« Woge warf stch mit unwiderstehlicher Gewalt au? da, lls-r.
Bäume wurden wie Strohhalme geknickt und - usgerisien, Elfeubahndrucken
wie Spielzeug weggefegt, und sämtliche deinen Strandläden waren nach
dem Zurückweichender Fl », vom Erdboden wegrostert. Me Zahl
Lmgekvminen-n und Ins Meer geschwemmten Personen laßt stch Md.l *« >*
feststelle». Auf dem amerikanischen Kontinent äusterte sicki da» Eiddeben
durch einen zwölfstiindigcn, heftigen Ausbruch des Lafsens P -- I in Kan-
fornien, des einzigen Vulkans in den Vereinigten Staaten.

Die Feelenwaldee Ser ^ ftungslat - strophe. Di« Vergiftung nach dem
«enust von Pferdefleisch in F r e >e n w a ld e a. d. Oder hat i- tzt iyr
sechstes Opfer gefordert indem noch ein Arbeiter im Krankenhause ge¬
storben ist. Di- übrigen Erkrankten bcsinden stch außer ..ebensgesahr.

«Spaniol «' verhaltet. Der berüchtigte „Spaniola ". desie» Name in
de» Prozesien Reister, Beruoiat , Baumgartner usw. und zuletzt auch nor,
bei der Verhaftung der v -Zug-Diebesbande N-nzer viel genannt wurde,
fitzt jetzt endlich auch In Berlin hinter Schiost und Riegel . „Spaniola
ein 21 Jahre alter Kaufmann Ludwig Lcwy, betrieb feit 3 °^ Me
sogenannte „Ausländertour " mit dem größten Erfolg. Er eatwick- ll - stch
ttotz feiner Jugend zu einem der gefährlichsten Hotel, und P -nflonats-
dieb«. In seinem Besitz wurde» ein- ganz- Anzahl Sachen gefunden, dl«
ihn -erfcht-dener groster Diebstähle der letzten Zeit ohne weitere» «der>
führten. „Spaniola ", der e, besonder» auf die Nuslanl» ! abgesehen
halte, spielte, um stch die „Arbeit" zu erleichtern, auch selbst den
länfcei. Auf feine diplomatischen Papiere machte der Verbrecher auch
gröbere Reisen mit „Kuriergepäck", das nicht unlersuchi wurde. So ge-
lang es ihm auch, wie er b-ha- ptei. für Deutsche gegen -nt,prech-nd-n
Lohn Millionenwerte »ach dem Luslande , besonders nach Holland, zu
verschleppen. . . 44 -

Hochwasser In Budapest. All, B u d - p - st wird UNS unterm 11 Febr.
gedrahtet: In Neu» Pest  ergötz stch da» Hochwaster der Donau im
Lauf- der Nacht wie Im Kaiarakt in di- Stadit -i !« am Ufer. Die Poli¬
zisten und Rettungsmannschafien kämpfen feil Mitternacht unausgesetzt,
um di- Habseligkeiten der Bewohner der überschwemmten Hauser zu
bergen, vormitiag » war ein ganzer Teil der obdachlofen Bevölkerung
bereit, uniergebracht. In Akr-Ofen steht der gröstte Teil der Schifts»
Werften unter Master. Das Hochwaster dringt auch in die Wasteiwerte
von Käpoetzesnögqor ein und verursacht eine empfindliche Storung in der
Wasterversargung der Hauptstadt. In der Oper fawie in mehreren
Theatern, die keine eigen« Hochdruckwastereinrichtunghaben, kannien
heute keine Borstcllungen stattsinden. — Ein Telegramm vom 12. Februar
besag! : Der Waslerstand der Dona« ist >m Laufe des heutigen Tages um
30 Zentimeter gefunken.  Gröhere Gefahren find nicht zu befürchten.
DI- Wiederherstellung der beschädlgien Wasterwerke wird langer- Zeit

T»de»st»r> eine» römischen Diplomaten. Baron Dliotti , der frühere
«talienifche Dotschastckl in Tokio, wurde, wie an, Rom gemeldet wird,
aus feinem Automobil, das er f- lbft lenk»- , durch einen Defekt hsraus-
geschleudert und starb an den Folgen der erlittenen Brrietzungen.

Da» R- tian- tth-ater In Sofia »bg-be- nnt. Aus Sofia  wird ge¬
drahtet: Am Samstagabend brach auf der Bühne des Nationaltheatcrs
während der Probe für - ine Dalavorftellnng Feuer - ich, das den Bühnen-
raum und das mit Bühneurequistten angefüllt« angrenzende Gebäude zum
gröstten Teil einäfcherte. Durch den unverzüglich in Tätigkeit tretenden
Rettungsdienst lomiie ein« groste Panik verhInLert werden. Nach den
bisherigen Feststellungen find zwei Personen gelötet  und 15 verletzt
worden. Der Brand fall dadurch entstanden feia. dast et» Dekar- tion».
stück in Flammen aufging.
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Devisenkurse vom 12. Februar, 12 Uhr mittags.
* Berlin. 12. Feb . (Eig. DrahlberichL ) Der Do hr notierte

heute 27500 . —, der New Yorker Kabalkurt 27625 .— M.,
der französische Franken 1706 .— M., »fer Schweizer Franken
5172 .— M., der belgische Franken 1505 .— M., der boUinl
Gulden 10385 . —KI, das engl. Pfund 126330 . — M-, die nor-
wegischp Krone 5085 .— M., die deutsche Krone 5139 ÖL,
die schwedische Krone 7300 »— M., die Italien!sehr Lira
1327 .— M., die Österreich. Krone —.—PL, die tschechische
Krone 821 .— M., die polnische Mark 72 Pf.

Industrie und Handel
* Stinnes auf dem Balkan . Nach Bukarester Informa¬

tionen bereitet der Stinnes -Konzern seine Festsetzuns au!
dem Balkan in irroßem Stile vor . ln Bukarest wird ein«
Verkaufseesellscbaft für die Slinncs -Erzeuenisse errichtet,
wobei die Alpine Montan-A.-G. und die Ferro -A.-G. be¬
teiligt sind , ln Sofia übernimmt die frühere Filiale der
Österreich -Ungarischen Bank. M. Feber u. Co., die Ver¬
tretung von Stinnes und oreanisiert eleichzeitie in Kon¬
stant inovel und Smvma eiirene Niederlagen für Stinnes.
In Belgrad verhandelt Stinnes mit dem Montan-Syndikat.

* Elcktrizitäts -A.-G. vorm. W. Lahmerer u. Co.. Frank¬
furt a. M. Die Verwaltune wird die Erhöbuna des Slamm-
aklienkaoilals um GO auf 120 Mil. M. sowie auf die Aus¬
gabe von 10 Mill. M. Ovroz. kumulativer Vorzugsaktien mit
zehnfachem Stimmrecht Vorschlägen.

* Deutsche Kupier A.-0 ., Frankfurt a. M. Die 1922
unter Mitwirkung des Herrn Arthur Krupp in Berndorf
und der Mclallfirma Leo Jakobi u. Co in Frankfurt a. M.
errichtete Gesellschaft beantragte 50 Proz. Dividende und
weitere Kapitalerhöhuns um 80 auf 100 Mill. M.

* Faber n. Sehlcirher . A.-G.. Offenbach a. M. Auf An¬
trag der Deutschen Vereinsbank und des Bankhauses 8.
Merzbach sind 6.4 Mill. M. neue Aktien de* Unternehmens
an der Frankfurter Börse neu zugelassen worden.

* Badische Anilin - und Sodatabrik . Ludwieshaicn . Von
der Württ . Vereinsbank in Stuttgart ist der Antrag auf Zu¬
lassung von nom. 440 000 000 M. neuen Stammaktien der
Badischen Anilin - und Sodafabrik Ludwigshafen zum
Handel und zur Notierung an der Stuttgarter Börse ein¬
gereicht worden . _ . . . .Schiffahrt.

= Erweiterung des Hambure -New Yorker Dienstes der
American Line . Mit Beginn der Sommersaison wird der
Hamburg -New Yorker Dienst der American Line durch
Einstellung der Dampfer ..Finland “ und „Kroonbnd “ er¬
weitert werden . Beide Schiffe haben eine Kaiiitenklasse
und dritte Klasse . Sie werden mil den Dampfern ,.Mon-
golia “. ..Manchuria " und ..Minnekahda “ einen Wochendienst
direkt nach New York ausführen . Die ..Finland " wird ihre
erste Heise von Hamburg am 12. Mai. die ..Kroonland " am
2. Juni antreten . Beide Dampfer sind Sch west erschiSe von
ie 12 200 Tonnen und für Ölfeuerung eingerichtet.

= Der Dampfer ..Oropesa " der Roval Mail Line, der
sich durch seine vorzüglichen Eigenschaften bei den Passa¬
gieren der New Yorker Route besonders beliebt gemacht
hatte , ist neuerdings in den Pacific-Dienst eingestellt wor¬
den . Er verließ mit vollbesetzten Kajüten am 27. Januar
Montevideo und zählte unter anderen auf als Passagiere
den Gesandten Pauli , deutscher Minister in Argentinien,
der sich mit der ..Oropesa “ nach Chile begab.

Wettervoraussage für Dienstag , 13. Februar 1923
▼on der Meteocolog. Abteilung dea Plicllcal. Verein, ta Vnaicfnrta. ML

Wolkig , trocken , kälter , leichter Frost , Nordostwind.
Wasserstand des Rheins

am 11. Fobruar 1923.
BUbriob : Pegal 2. 0̂ m gegen 2.6> m am goitrlgen Vormittag
llains : , 2.04 * v IIS , t 9
Caub: » 8*ö° « « 3.81 _ _

Zurück!

Dr . G .Wetzell
prakl . Zahn -Arzi

Wllheimslraße 14 .

_ Die ftculipt Ausgabe iimfahl 8 Stilen._
i >aurt |d)[ i| llcilet : Hermann L « l i i ch.

Berauiwortlich für Poliitk und Hanvei: H. L e ki I ch; für Unterhaltung,
Eladiaachrichten und den übrige» Schriftteil : F. Günther;  für dir

Anzeigen und Rellamen : H. Dornauf,  famtttch in Wiesbaden.
Druck und Verlag der L. Schellenbergfche»  Buchdrucker«! In



Montag. ß . Felrnar 1928. MesbadeNer Tergbkait.
Öffentliche Verdingung.

Aür zwei Besatzungswohnbauten in Langen-
schwalbach sollen die Dachdecker- und Soengler-
arbeiten vergeben werden. Verschlossene Angebote
mit Aufschrift. Bcrdingungsangebot über Dachdecker-
bezw. Tpenglerarbeiten sind bis zum IS. Februar 23
vormittags 11 Uhr, beim Reichsoermögensamt Wies¬
baden . Rbeinbabnstrabe 2, Zimmer 19, einzusenden.

Angebotsmuster dort für 300 Mk. beziehbar.
Znschlagsfrist : 8 Tage . 1̂51
_ ReichsvermSgensamt Wiesbaden.

Holzversteigerung.
Mittwoch, den 14. d. M., mittags 1 Uhr,

kommen im Dechtheimer Gemeindewaid.
D .str . Eichelberg : 150 Stück Tannen -Stämme
von 6 -1,56 im im ganzen auf der Bürgermeisterei
zum AuSgtbot . Bedingungen werden vorher
bekanntgegebcn . F287

Der Bürgermeister : KnoH.

Achtung! Achtung!
Mln . WmKlgWrrbeilOenrs.

Dienstag , den 13. Febr̂ abends 8 Uhr, im
Hefcaunt »Zur Burg Nassau*, Schwalbacl er Str. :

Ache össenüllhe 3n!eressenten'Msamln!lW.
Tagesordnung : 1. ErnährungSfrage. S. Ber-

kkmfsstände auf städtschen Plätzen. 3. Verschiedenes.
Verband der Händler und Schausteller.

Der Vorstand._
GebildeterAuslandsdeutscher

sprachenkund ig,
übernimmt UeberSetzungen jedweder Art
Russisch , Französisch , Englisch.
Russische Schreibmaschine vorhanden.

Offerten unter M. 485 an Tagbl .-Verlag.

Gartenarbeiten
Renanlagen , Umarbeiten von Zier» in Nutz¬
gärten, Pflanzen , Graben, Schneiden usw.,
«erden von erstem Fachmann schnell und zu
erträgl . Preisen ausgeführt. Offerten unter
L. 192 an den Tagbl.«Vi'r (ag._

Zahle diese Woche
für Gold-, Silber -,

ffeB qi  rfS»M__Gegenstands
Sr  JLCto.I .11M auch Bruch,

Brillanten
bedeutend mehr wie jede

Konkurrenz.
Für alte

Zahngebisse
€10000«

Brenmsflfte100000per
Stück

bis Mk

Achten Sie bitte genau aal NameGrosshut
Wagemannstrasse

Telephon 4424.

(Ehe Sie Bücheru.Zeitschriften
als Altpapier verkaufen,

BO
St
ai

:

sollten Sie den Fachmann fragen . Wir kaufen
Stets alte Bücher , alte Drucke , Klassiker¬
ausgaben , Romane , Wissenschaftliche Zeit¬
schriften u. a . in . 80

Heinrich Staadi , Antiquariat
Baftmtiofs ' rafte 8.

ickel-Zelle

Restposten fertigen
Herren-Anzüge

Beck

frisch abgezo en- bevorzugt, kaust
über Tageopreis zum eignen Bedarf

Pelzgerberei Horn
Schwalbacher Strafte 38.

Schreibmaschinen kauft
SULZBERQER,  Adelheidstr. 76 ,p.

Tel. 772 .

Nr. Al. Sette 7.

tu großer
Auswahl

FuShallvareln„Germania“ E. V
Dienstag , den 18. Februar 1923, abends U Uhr:

Loge , , HohenzoHern “ . Adelheidstr , 81.

Bekanntmachung!
Bitte die geehrten Herrschaften , sieh “

nicht durch schrefenrc ê Annoncen Irre»
führen zu lassen, nur ich nahte , wie hier
bekannt

OllHIl IM PA.
Verkaufen Sie nicht eher , bevor Sie meine

Preise wissen . Streng reell für

»A11 - 1. St
IWI'IHiCTilTilh'IHTH Gegenstände, auch zerbroch.

ZahngebiHe ZÄ ”;
Wagemannstr.13,2.stock.
Kein Laden, ungeniertu. diskret.

F. Schiffer . Telephon 3499.

„Hur 13“ . Für Osiiisn unpstiri!
Nächste Nähe der Marktstraßo (rechte Seite) .

Strickjacken
Jumpers

Maschinen - u .Handarbeit,
unter Fabrikpreis.

Ludw . Glbbrlth
Bielefelder Wäschdager

Jflebelsberg 28,1
gegenüber Synagoge.

—M»MM—>
für Hnaben

und Mädchen
in KnnsUeder und Leder.

Groste Auswahl
zu angemessenen Preisen

Wnbchsl 27fieDcrmaren^ertdeb
Fritz Donsaft

55 Nerostratze 8.

tzmmWe
Oberhemden . Schlaf »An¬

auge. Garnituren.
Spezialität:

Maule MmW
fertigt an

A. Krey,
Dotzüeimer Strabe 41.

st
Achtung!

PreiMckr
von Herren - und

Damen-Wäfche, Bett-
»amaft. Schürzen u.

Kleiderstoffen bei
Sfernberg

Hermannstraße 15,
3. Stock, fein Laden.

Mm aller Art
werden billig ansaefübrt.

Telephon 1811.

Haut -,
Geschiechtr« u. Frauen - 1
leiden,Blutuntersuch.etc. j
Spezialarzt
approbiert in Wien

<Jnst. Urolog .)
Moritzstr. 52.

Bon 11-12 u. 6-7 abdr. !

12  MaoritiusstraSa 12

Last-Auto
nimmt Dolladuna . dl) bis
60 Ztr .. nack Frankfnet

und zurück laufend au.
Tel . Amt Biebrich W3>

IlWM-IdÄl.
7«mn»te. 1. Mbs Knbbr.

IKbIiü— liiisascH — liebirrasclmiin
Jerny’s Jazz-Band.

Keine erhöhten Eintrittspreisei

hlontag , 12. Februar,
Dienstag , 13. Februar,

ab 8 Uhr»

IHM
Ab ÜTttwoch bleibt der Wintergarten
der Fastenzeit wegen bis aut weiteres

geschlossen!

Russischer Klub Russgev
Dienstag , den 13. Februar 1923sTanz-flbend.
Rumänisches Orc ester

unter Leitung von Alex ffladyar,
== = der für eine Woche engagiert ist . --------

Anfang 8 Uhr abends.
Langgasse 19, 1 St. Telephon 6441.

Durch Kerkeru.Paläste
von San Marco.

Bia Spiel um die Macht
in drei Teilen.

1. Spiel in 4 Akten:
Intrigen und Dolche.
Hauptr .̂ Lj_̂ lb«rthsi.

Dis Nächte
des Corneiis Brouwer.
Schauspiel in 6 Akten.
I» den Hauptrollen:
Alb rt Bassermann
Margarete Nefl.

4, Sonnt . 3 Uhr.

]ch . Riemana
Alfred Abel
Maria ZelenSa
Rosa Vale fl
Marg . Kupfer

ln dem spannenden
öaktigen Sittenbild

Oie im Schatten geh.
Nach dem gleichnamig.
Roman v . Hedw .Hard.

Ferner:
Hodhzelfsreise-

Abenfeuer.
Goldwyn -Komödie

in 2 Akten.
Anfang 3 Uhr.

[ II)wist

(x  Cafe Orient
Dienstag , ab 4 Uhr«

BALL.
Bunter Abend.

Jazz - Band. Ueberrasohungen.

Konzert-Agentur Heinrich Wolff.
Samstag , 17. Februar 1923 , abends 8 Uhr,

im Kasine , Friedrichstraße 22:
Francis E . Ardnyl

(Violine)
Fd . Zuckmayer

(Klarier)
Werke von Brahms , Mussorgskl, Kreisler u. m.

Karten von 1000 bis 200 Mk. bei Stöppler,
Rheinstr ., Rettenmayer , Kaiser -Friedrich -Piatz,
und Abendkasse . K 111

Wiesbaden-Köln
Dienstag früh. Zu erfr. Bertramstr. 2», Part. r.

Maats -Ttzeochse.
«roste» Han»

Mraetng , ir Febrnnr.
1*. Verstellung Hbontimtert A.

Tie Flederman ».
in 1 Mt«, ». 3. « ittHrt.

Anfang 7, Ende geg. isuaUhr-

Kleines Haus.
Xb t at ec.)

ii . Sftbnuw.
18. Verstellung Stnmmreih« S.
Minna von Barnhelm.
Lustfpielin d Aufzügenv.Legiug.
Anfang 6.S0. Ende geg. S Uhr.

f MhW-jiWeitej
vianoiag , 13. Februar.

^bonoommN -Koorstts
tKdÜaobaa Karorcnai .or.

Leitung : Hermann Jrmer,
Stidt . Kurkapellmeister.

Nachmittag ! » (Jur:
1. SaverlOre rar Oper »Der

Barbiar rea Savüia “ von
0 . Kol . inL

2. Melodie von A. Rubinstein.
3. Tarantel ! ' von F. Liszt.
4. Ein Wonnetranm von G.

Meyer -Helmund.
i . Vor pt. l rar Oper »Klaeel

uad uretel “ v« a E. Kümper-
dinck.

4. Im Reiche der Elfer,
Charakte . stQek v. O. HSaer.

7. Fantasie aus der Opsr
»Undine “ von A. LertaUg.

5. Elj iura - Mersch vea f.
Wem heu er.

Abends 1 Uhr:
Sollst : Konzertmeister

W. Hanke (Violine).
1. FeetUcber Xiniugsmaraoh

tue der Oper »Die Kenigte
voa Saba * von C. Goidmarok

e. Oliver üre z. Oper »Oberon*
von C. M. v. Weber.

3. Konzert für Viotino und
Orchester , E-moll von F.
lteadelaeeba.

I. Allecre eppesalenste.
II . Andante , III . Finale.

Konzertm Liter W. Hank»
4. Vorspiel :ur Oper „A base»

porto “ von N. Bpiaeiii.
I . Tonbilder sus dem Mcelk-

drama »Die Walklre - von
K. Weg er.

Abends 8 Uhr ira klein . Saal»
Lieder zur Laute.

Elsa Laura von WnUogeo,
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Bekanntmachung.
Hiermit diene allen verehrten Kunden,

Freunden und Gönnern zur Kenntnis, daß ich
im Einverständnis meines Vaters als Teilhaber
der „Ersten Wiesbadener Herd- und Ofen-
Klinik“ ausgetreten bin.

Gleichzeitig mache ich bekannt , daß ich eine

Verwertunissteile gebrauchter Eisenwaren
aller Art eröffnet habe.

An- und Verkaufsräume befinden sich nur

koekeusmlrsbe2
und sind unter der Rufnummer 4545 an
das Fernsprechnetz angeschlossen.

Ftir das bisher erwiesene Vertrauen spreche
ich hiermit meinen besten Dank aus.

Als reeller Geschäftsmann, gerüstet mit
fachmännischer Kenntnis, erbitte ich mir
fernerhin Ihre geschätzten Aufträge.

Karl Pfeffermann jun.

Himmln, itn 15.lein«1923
»ermiitaae 9 'A Uhr besinnend, versteinere ick zufolge
Auftrags in meinem Bersteigerungslofale

26 Marttstra 'ge 26
1. Etage

nackverzeicknetes kehr aut erhaltenes Mobiliar und
Lausbaltungsaegenstände:

1. ein französisches Scklafzimmer (weife): 2. ein
edfofr,immer (lackiert) : 3. ,« ei Salon» (ickmarz):
4. eine Küche: 5. ein ftliiael ; ß. e,n Harmonium:
7. ein Svinett:

ferner kommen»um Ausgebot: 1 Büfett (Eichen).
7 ueriduebenc Betten mit und ohne Matratzen,
eisernes Bett (weih) mit Matratzen. 1 Mekstnabett.
1 Sofa u. 2 Sessel. 2 einzelne 3EoC(matrnK:n. zwei
Chaiselongues. 1 eins. Sofa. 4 antike Sessel, ein
Salonschrank. Klavierstubl. 1- u. 2tür. Kleider-
fchränle. ovale, runde, eckia«. Bauern- und Nioo-
tiskkie. Zimmer- u. Kückenstüble. Trumeauloieael.
verschied, grobe u. kleine Svieael. 1 Nähmaschine.
Etehschreibvult. Kinderlaufaarten. 3 Eisschranke.
1- und 2tiiria. Oel- u. andere Bilder. Bilderrnhm..
Svrüche. Polovhon. 13 verschied. Geweihe. Wasch¬
maschine. Doaelkäsig mit Ständer . 1 Eckgarderobe,
kckrcibtischsessel. 2 grobe -Teoviche. dio. Galerien
mit Eiienstannen. Dortieren Gardinen. Stores u.
Rouleaus. 1 Vakuumsauger für Staub , grobe An¬
zahl Nioo- u. Ausstellsacken. TaLlaufsatz. 1 aus-
gestooftes Wildschwein. 1 Wildichweinkovf. vier¬
zehn Elaskisten mit ausaestovsten Böaeln. 1 Belz-
mantel 1 Ueberzieher. eisernes Buovenbettcken.
2 Dasheisöfen. 1 Zimmeroien 1 Stehlampe, ver¬
schiedene Lüiter. 1 Satz Alumlnhimtöme. eine
Tonnengarnitur. div. Teller . Schüüeln u., Küchen¬
geräte. Kückenwaae mil Gewichten. Kuch-nuhr.
Regulator. Kastenwagen, div. Bücher. Wanen-
sammluna. 2 Oelkannen. Bettüberzüge. Tischdecken
mit u. ohne Servietten , gestickte Läufer u. Decken.
2 vhctoaravh, Avvarate. dio. Gläser. 1 Zither.
1 Truhe, diverse Noten. 1 Nachtstubi. ver!>chtedenetekorationsborten.Kokostevvick.1Maove mituofersticken. Bidet. Sckretbtiichs-ssel 1 'Öigur mit

hr. Badewanne mit Gasleitung. 3 Bb itoaravtne-
Albums. 1 Schülervnlt. 20 Stemoelkist.-n 1 elek¬
trischer Heismen sowie vieles bi>»r nicht Genannte
ferner Sparherde , ein« und zweiflamimg,

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung in den Geschäftsstunde» vo« 9—8 llbr.

Adolf Messer
Auktionator und Tarotor.

24 Marktttrafee 28. 1. Etage. — Televbon 429«.

ZU liefen Mstkigeniiig
übernehme ich noch mehrere

Peter Alt
Mionstor unD Mot

Wmsrtor7 Wiesbaden Telephon 2761.
Altes kpMIlnteliiehnW um Platze.

Hausierer
Knben ihren Bedarf in Aurzwaren aller Art »u
billigen Preise » bei Weitz, Wörthstratze 22, I.

Habe mich nach mehrjährigerTätigkeitan Kranken¬
häusern, zuletzt am Krankenhause zu Wiesbaden,
hierselbst als

prakt Arztu.Geburtshelfer
niedergelassen.

Dr. med. Barth
Adelheidstraße 26

Sprechstunde 9—11
Telephon 4968

Krankenkasse.

Habe mich in Wiesbaden als

Zahnarzt
niedergelassen.

Dr. med. dent. Fritz Adams.
Sprechstunden vorläufig Kleiststraße 16.

Moderne Jumper
Handarbeit, in allen Farben vorrätig.

Elegante Damen-Hüte
für die kommende Saison kaufen Sie

10V % unter Ladenpreis
bei

Haß, Dotzheimer Straße 46, H. 3.
Kein Laden.

Ns « s « « « s

M Herren-SoblejjHIcBSOD;̂
§ Bamen-Sohjen Mk.6500- §
CTs Anfertigung nach Maß.

Die langjährige fachmännische Tätig-
keit meines Berufes als Schuhmacher
bürgt für gute und saubere Arbeit.
Erstklassiges Kernleder.

® Wilhelm RöderM
fl | | Biilowstr . 11, Hths . Part , rechts . AM

« « « * * « * *
SSNTSt
Rbeinstr.27(Hauptp.)

Engrob— Export!
Strümpfe- Seidsnwaren

(Kragenschoner, handgehäkelte
Jumpers , la Ausführung)

Seiden-u.Woli-Trikotstoffe
Wollwaren

(Schals, Jacketts , Jumpers, Kimonos, Kinder¬
garnituren, Kleidchen etc.)

bieten billigst an F93

Goldberg&Co.,Franipta.M.
Zeit 05 . Telephon Hansa 2960.

Statt Karten.

Ihre Vermählung geben bekannt
Leon Dösormieres

und. Madame

Elly Desormidres
geh. Litzius.

Wiesbaden, den 13. Februar 1923.
Bismarckring 12, I.

Trauung 11*U Ohr, Ringkirche.

Danksagung.
Für die vielen Beweise wohltuender Teil¬

nahme beim Hinscheiden meines lieben
Mannes und Vaters sagen wir unsern

herzlichsten Dank.
Die trauernden Hinterbliebenen:

Anna Maurer, Wwe., nebst Sohn.

ÄCHtLDER^
/ « KLKCHEE9tolEHHTEL. 835.

IAM6G.37S

Ia Reiserbesen
iedes Quantum.

Pr . Dachpappe
O-Mtr. 1289.—.

Biittler u. To.. E . m. b. H..
Philivosbergstr. 33 u. 25.

Televbon 2352.

6iMesM Wiesbaden
Sterbeialle.

Am 9. Febr.: Ebefrau
Karoline Sckilv. seb.
Lebr. 73 I . Wwe. Magda-
lene Havversberger. geb.
Lieber, 70 I . - 10.: KindWilbekm Carl. 5 Man.
Ebekrau Emilie von der
Emden, geb. Euler. 61 I.

Statt Karten.
Heute früh entschlief sanft mein lieber

Mann, unser guter Vater, Schwiegervater,
Großvater , Bruder und Schwager

Justizrat
Adolf von Eck

im Alter von 62 Jahren.
Im Namen der Hinterbliebenen:

Fanny von Eck, geb. Scholz.
Wiesbaden, 10. Februar 1923.

Kapellenstr. 30.
Die Einäscherung findet Dienstag, den

13. Februar , vorm. 10% Uhr, im Krema¬torium auf dem Südfrieahof statt.
Wir bitten von Beileidsbesuchen und

Blumenspenden abznsehen.

Am 10. Februar starb nach langem, schwerem, mit größter
Geduld getragenem Leiden mein langjähriger, lieber Mitarbeiter,
unser hochverehrt«1 Chef

Justizrat Adolf VOR Eck
Rechtsanwalt und Notar.

Ein Mann von großem juristischen Scharfsinn, seltener
Arbeitsfreudigkeit und tiefem Pflichtbewustsein ist mit ihm dahin
gegangen.

Wir empfinden am schwersten den Verlust eines gütigen
und gerechten Vorgesetzten, guten Freundes und edlen Menschen.

Er wird uns unvergessen bleiben.
Wiesbaden , 10. Februar 1923. .

Wilhelm Wolft, Rechtsanwalt und Notar
und die Angestellten der Rechtsanwälte von Eck u. Wolff.

Nach schwerem Leiden entschlief heute der Vorsitzende
unseres Aufsichtsrats

Herr Justizrat Adolf VON Eck.
In langen Jahren hat er uns treu zur Seite gestanden, unsere

Geschäfte mit Rat und Tat gefördert und sich hilfsbereit stets als
wahrer, zuverlässiger Freund erwiesen. Wir werden ihm immer in
Dankbarkeit ein ehrendes Gedächtnis bewahren. 92

Der Aulsichtsrat , der Vorstand und die Beamten
der Schultz Grünlack A.-G.

Büdesheim a. Rhein, den 10. Februar 1923.

Heute nacht entschlief nach jahrelangem , mit
größter Geduld ertragenem Leiden meine inn gstgeliebte
Frau , unsere treubesorgte Mutter , Großmutter , Schwieger¬
mutter , Schwester , Schwägerin und Tante

Frau Emilie von der Emden
geb . Euler

im 61 . Lebensjahre.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Jean v. d. Emdsn.
Henny v . d. Emden.
Karl v. d. Emden und Familie.

Wiesbaden , 10. Februar 1923.
Herderstraße 4.

Die Einäscherung findet am Dienstag , 13. Februar,
vormittags 9% Uhr , auf dem Südfriedhof statt . Die
Beisetzung der Urne erfolgt auf dem Friedhof zu Frank¬
furt a. M. — Von Kranzspenden bittet man abzusehen.

Statt besonderer Anzeige.
Am Freitag abend , 6%  Uhr , entschlief sanft nach

längerem Leiden unsere liebe , gute Tante , Schwägerin
und Großtante

Frau Magda Happersbep,Wwe.
geb . Lieber

im 71 . Lebensjahre.
Um stille Thcilnahme bittet

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Georgine Lieber, Nichte.

Wiesbaden und Alsheim (Rheinhessen ), 9 . Febr . 1923.
Walkmühlstr. 43.

Die Einäscherung in Mainz findet Dienstag, 13. Febr., nach¬
mittags 3 Uhr, statt . —■Von Kondolenzbesuchenbitte abzusehen.
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[ K!M -Aügebi>te j
8̂ Weibliche Personen )
^HufmAnnifch«»Personal ^

LehlmVAn
gesucht.

C. Schellenberg,
Goldgasse 6.

^Gewerbliche » Pettonal )
kHem  WMrin

die bei sich arbeitet
für Kinder -Wasch«.

Ltarty.
Rbeinstrake 95. 2. Stock.

Putz ! -
1. Arbeiterin u. Zu¬

arbeiterin sucht
Bolimar . Bk bricha.RH.
RalhauSur . 36. Tel . LSI.

Allein Mädchen
sofort oder ver 1. März
d. Js . gegen guten Lohn
»es. Müller . Bierstadter
fiöfie Krenzstraste 5
Mädchem w. jede Haus¬

arbeit verst.. bei zeitgem.
Lohn ges. Hilfe vorband.
Adelbeidstrasie 61. 1. Et . ,

Selbständiges
Mädchen

welches kochen kann, bei
hohem Lohn und guter
Behandluna zum 1. Marz
gesucht. Svtau Lomnitz.
Tnitnusstrasie 5. 1 lmfs,_
Solides und fleißiges

Alleinmädchen
oder Tagessrau zu drer
Erwachsenen ges. Adolss-
allee 36 2

MutlW MAN
bis 15. Februar gekuckt
lÜftfcsj
nrliifht Adolsttrasie 6, 1,

aus achtbarer
jokort geiuckl.

Familie

Hermann flnapp,
Marktvlatz 3. Laden.

Zmrl. MD- es
das gut lockt, f. kl. Hau«-
balt (alt . Ebevaar ) bei
hohem Lohn neiuckt

Goetb ektrad« 12. 2.
Mädchen,

nickt über 20 Jahre , für
eichte Hausarbeit gekuckt,
lohn 18 006 Mk. Sonntag
r̂ei . Handschuh » Laden.

Grobe Burastrabe 1

in Kranken vkleae erfahr,
und aut emoioklen . »u
älterer Dame a. längere

eU  gesucht.
Angebote mit Referenzen
unter L 187 an den Tag-

Anständ . besseres älteres
Frautein.

kinderl .. »u Kind nackm.
von 2 bis 7 Ubr gesucht
Albrrcktstrake 22. 1.

Zuverlässige Frau
gesucht

(evtl. Witioe m. Tochter)
zur a lemi en Führung
eine« kl men frauenlosen
Hau Hali» im Taunus
Angebote unter F . 485
>m den Tagbl.-Beilag.

Köchin
«sucht für 8 Stunden ver

Kaa . Oik. unter 8 . 485
an den Taabl .-Verlag.
r
i

Für t März gesucht

perfekte Köchin
in kl. Herrschaft!. Sausb ..
bcber Lohn, beste Ber-
vileaung . Nur mit orima
Referenz , vorzustellen.
Deckel. Wilbelmstr . 12.

vor 10 Ubr morgens oder
2—5 Ubr nackm.

Tücktiae iüna Köchin
die etwas Hausarb . über¬
nimmt zum 1. März ge¬
kuckt. Hausmädchen vorb.
Linel . Taunus stra be 5. 1.

Gut emvkehlenes

SüH-LehllrSuielf
gesucht.

Sotel .Nina ".
Stütze

geinckt sür ruh Saush.
Druckerei L. Friedmann.

Kl . Langegsie 7.
Gesucht zum 1. Mär»

geb. Stütze
in klein. Villenbaushalt.
Barkstrobe 40.

Gesucht
sür Billenbausbalt auf
dem Land Fräulein aus
luter Familie zur Unter¬
stützung der Hausfrau.Madcken vorbanden . Zeit-
»emabes Eebnlt.

Frau E. L. Funcke.
Siieder-Jnaelhrtm.

Haus Fünckenftein' .
Gesuch! ein

junges MSWeil
für Kinder und eine

Köchin
die etwas Franz , svrcck

Kommandant Petit.
Humbold ' stra siL̂ U.

licksüchtiges ordenlliches

hUWSSlSkll
welches locken kann, für
iutbüraerl . Haushalt bet
»ohem Lohn u. guter Per-
okleg. gestickt. Borzust. bei

Bistorius.
Vertramstrabe 4. 1 links.

t Männliche Perkonen )

^Kaufmännischê Personai^
Eisenhändler

kuckt Stellung gleich w.
Art . Angebote u . W. 484
an den Tanbl .-Verlag.
( G«»»erbliches Pettonal )

Junger selbständiger
Damen-Schneider
der auch den Meister ver¬
treten kann, kuckt Stell.
Ott . u. I . 482 Taabl .-V.

Verkekter.
WniaWu.'MAlM
kuckt sofort od. svät. St.
Nebern. auch and. Arbeit.
Besikt auck Ehausteur -K.
Ana. S . 4SI Taabl .-Berl.

Junger Schlosser
u. Mechaniker, aus guter
Familie , iucki Stelle »w.
weiterer Ausbildung . Ost.
unter H. 488 an den
Taabl .-Verlag.

Ausländer sucht ^ imZentrum gegen aut « Zab-
luna schön miblierteSchlaf-undWohnzimmer
eventuell mit Vad . Okk.

O. 481 Taabl .-Verlas.
Dame kuckt elegantes

f 0()IM1.6d)i0tPM
am liebsten bei alleinsteb.
Dame . Offert , mit Breis

L 4SI Taabl .-Verlag.

Zur Unterstützung der Hausfrau und zu
2 Kindern von 13 und IS Jahren

gebildetes Fräulein
energisch und besten Charakters , mit guten
Kenntnissen im Französischen u . Englischen und
nur guten Empfehlungen , in angenehme Dauer¬
stellung gesucht . Musittenntnisse erwünscht.

Ausführliche Angebote unter F . P . 4026 an
Rudolf Masse , Pforzheim , erbeten._ F93

Arzt sucht für 1. Marz
_ möblierte Zimmer im
Zentrum , nur sür Praris.
Off. u. ..Hautarzt " D. 493
an den Tagbl . - Verlas.
Breis Nebensache._

ludjt. MnniaWn
elnckt Dismarckr.  8 . Hp.

Stütze.
Mädchen aus besserer Familie fü« tagMber

bei fr . Familie gesucht. Sich borst . vorm , bis
10 Uhr und nach4 Uhr bei

Frau Half. Dotzheimer Str. 13, 2.

Deutsches kinderl. Ehe¬
paar suckt « öbl. Woon-
und Schlafzimmer in
besserem Hauke im Preise
von 30- bis 40 000 Mark
monatlich . Gefällige Oik.
unter B. 494 an den
Taabl .-Verlag. _

rave Frau od. Mädchen
vorm. 2 Stunden neiuckt

j £. «er ».

kaudere lonotsfrou
für mors . 4 Std . taal ick
gekuckt. Bester Lohn.
Klonstockstr. 11. Part , lks.
Monatskrau für 2 Std.

nei. Diebl . Vleickstr. 17.
Monatsm . od. -freu ges.

Abelkeidstrasie 52. 2.

mmim  tpiipüU
wöckenilick 2 Tage sei.
Gute Bezahlung.

Augustastrake 11. 1.

Flau zum Meuputzeu
2mal wöck. abends aek.

Reeb Taunusssir^ Ä^
Putzfrau suckt HirschseU».

Langaasse 27.
{ *Plönnft <f*t Personen J

f Kaufn»S»«ksche»P« !»n«l )

Lehrling
,u Ostern gesucht. ,Droaerze Dreck««.

Reugasie 14.
( Gewerbliche» Personal J
Tüchtiger Fahrrad - und

Nähmaschinen»
Mechaniker

kür die Nackmittaas - od.
Abendstunden gesucht. Ost.
mit Lohuaniorücken unter
O. 489 on den Taabl .-Vl.

s Wk » -Sks « lhe \

t Weidlich« Personen j

f UaufmSnxisch«» Personal J
Junges Fräulein

best. Krciie . kaukm. aus-
aebild.. kuckt Stelle als
Direkttonsirkrktärm oder
icnst. Dertrauensst . Ost.
u B. 492 Tagbl .-Verlag.
f Gewerbliche» Berssnal )
Fräulein suckt zum bald.

Eintritt sür Saison best.
Stell , in Hotel . Kcnntn.
im Bügeln . Raben , elektr.
Wäscherei. Gute Zeug».
Offerten an . F2

Jda Turborn . Man » .
Taunusstrasie 5.

Mehrere Seiiti!(innen)
für Buchhaltung und Depotabteilung

eine Stenotypistin
ein Lehrling

von hiesiger Bank ba dii st, spätestens zum 1. April
19 '3, gesucht. Oise t. mit Bilo und Zeugnitabschr ften
n et E. 4!)3 an den Ta -bl.-Verla >. F352

Jung . Ehepaar
sucht leeres beizb. Zimmerr e»Hausarbeit.Oft.493 an den Tagbl .-'

Hiesige Kohlengrotzhandlung
ucht für ihr kaufmännisches Büro zu Ostern

Lehrling
aus gutem Hause und mit guter Schul ndunz . Off.
erbeten unter K. 485 an den Tagbl.-Verlag._

liu uiiu in uiiiiiiiuii,
tres au cour . serv . femme
de ch. pariirait avec
tamille trän?.

Oftres sous 8. 491 au

Schwester l. Stell , nach
Holland.

Anaeb. u. M . 493 T.-VI.
Erkabrene Köchin,

versekt in ff. Küche, beste
Emvk.. sucht Kochstelle.
Räb . im Taabl .-Bl.

MW  lRiOüen
sucht Stell , bei Kind . : k.
naben u. zu Hause schlaf.
Off, u. S . 492 Tasb k-L

Wg. onitanD.fiäDdjen
iuckt taasüb . b. Herrsch,
oder sonstige Beickäina.
Ost. n.,E . 492  T aabl . V.

Junge Frau
sucht Beschäftigung. 4 bis
5 Std . täglich, in besserem
Hause. Offerten u. O. 492
an den Tagbl .-Berlag.

leistungsfähige bshsnate Dach-
pappea - u . Teerprotfu &leniabrilt sucht
für Wiesbaden u . Umgebung gut eingeführten seriösen

Provisionsvertreter
oder größere Baumaterialien -Handlung für den
Alleinverkauf ihrer Fabrikate bei hohem Rabatt
und Spesenzuschuß . Ausführliche Angebote an:

Chemische Fabrik „Rlienania“
NIeder -Insreltaelm a . Rh ._

Ehrl cher durchaus zuverlässiger junger tv,ann. nicht
über 15 Jahre alt, a .S Lehrling zum möglichst so»
ortlgm Eintritt gegen Bergütung ge ucht. Selbst

g schriebene Bewerbungen mit Lebenslaus sind unter
B iiü^ung der Schulzeug isseS zu richten an die Ge
chäftSstelte der Allgemeinen Ortslrankenkasfe
Schierstein a . Rh. _F203

Junger Kunstgewerbler
bi? jetzt selbständig, in allen Ai beiten gut erfahren,
ucht, gestützt aus gute Z uan sie, palende Stellung.

Kunden jowie eventuell Geschäftsinven ar können mit
übernommen werden . Offerten unter F . 493 an den
Tagbl.-Berlag . _ ,

( NllMlUM
Möblierte Wohnungen.

l Wohnungen, Zim.
' .MnutheLuisenstr .lk

[ gremUendeime|
Ausländer!

2 grobe, aut möblierte
Zimmer sofort »u verm.
Marktstrake 12. 2 r.

WgWe I
Miibl Zimmer sucht ständ.
iHUUl. Wohnungs-tliachw.,
Friedrichstraße 31, Part

Ausländer
sucht modern

Illöbl. VXhWW
in Villa oder best. Hause,
bestehend aus : 1 Salon.
1 Ehzimmer . 2 Zimmern.
1 Küche, elektr. Lickt und
Wasier . für mehr. Monate
ver sofort. Offerten unter
H, 487 an den Tagül .-Vl.

Suche
3—4 mö'̂l. Wmer

mit Alleinküche, möglichst
Kurviertel , bei guter Be¬
zahlung . Osterten unter
L. 493 an den Tagbl .-Vl-

Suche sofort
2 bis 3 Zimmer steilweise
möbliert ) mit Küchenben..
gegen gute Bezahlung.
Offerten unter F . 487 an
den Tagbl .-Verlag.

I
sucht zwei bis drei möbl.
Zimmer m. Küchenbcnutz
gegen gute Bezahlung.
Osterten unter F . 482 an
den Taabl .-Verlag.

Wer gibt

3bis4MM
ab. möbl. oder leer . gea.
gute Bezahlung ? Ost. u.
W-- 4S4_ TaM ^VerIa2 ^ .
CoUMifffl. MM
ohne Kinder sucht

zwei Zimmer
(Wohn- u. Schlafzimmer)
in berrschastlichem Hause
in der Nähe vom Kur
haus . Briefe mit Preis
anaabe unter W. 482 an
den Taabl .-Verla
Ausländstches Ehepaar

suckt gegen gute Zahlung
schön möblierte

Schlaf- und
Wohnzimmer

nebst Badezimmer und
Kückenbenutz. im Zentr
Oif. u. M. 489 Tagbl .-Vl

Geb. Ausländerin ludstIllSSl2MIM
gut möbliert m. Kücken
bcnutzuna. rm Zentrum
Wiesbadens . Ostert.
y 491 Taabl .-Ver lag ___

Fräulein in besserer
Stellung stickt
gut möbl. Zimme
im Zentrum . Osterten u.
U. 4SI Taabl .-Verlag.

Rn. Mädcken suckt

nibl. M>«.
Off , u. F . 491 Taghl -B

Leeres Zimmer
geiuckt. Ostert . u. 8 . 4SI
an den Taabl .-Derlas -_

Wer gibt
Büroräume

möslickst zentral gelesen,
ganz oder geteilt ab?
Event . Büro - Rustaukck.
Osterten unter F. 484 an
den Taabl .-Verlas,

" Kapttarien -Angebste

Büroräume
möalickst mit Laser und
Stallung , ver sofort ge¬
sucht. Osterten u. I . 479
an den Tagbl .-Berlag.

Hotelfachmann
(Kaufmann ), vers. Engl,
und Franz . (Auslands-
vraris ) . wünlckt.
llllv relrilllM

mit ca. 500 000 Mk. Evtl.
Pachtung . Okierten unter493 on den Taabl .-Vst

Laden
oder 1 bis 2 B - rterre-
Räume sofort »u mieten
a-suckst. Osterten unter
SS. 482 an den Taabl .-Dst

Laden
in guter Lage, der sich zu
Austchnittaeschäft eignet,
ver fof. oder kvater aest.
cot. mit Zimmer . Offert.

U Iffiona
auch geteilt , gegen Eicker-
beit abzugeben . Angebote
unter G. 493 an den
Taabl .-Verlag.
^ Kayltatien -tdesuche j

cot. mit Zimmer . Ostert.

w««m gesucht sür

Mistet.
..Robita ". Lan «aasie

NerMtte
miete« gesucht. Ost.
498 an den Tagdl .-

. u.
Dl

Geb . Ausländer sucht

kiegnnt moMiirt«
2» oii.

event . mit Küchenbenutzung in ruh . vornehmen
Hause , mögl . separatem Eingang . Offerten
unter $>. 493 an den Tagbl .-Verlag. _

1 großes oder 2 kleinere

pi uni) foiiiiK SliM 3i««kl
in ruhiger Lage

möol chst Balkon oder Garten , ab 22. Feir . a»f längere
Zeit von ruh Meter gesucht. Angebote unter T. 492
an den Tagbt.-Berlag.

Junger Kaufmann (Alademiker) sucht zu sofort

1—2 leere oder möblierte

Büroräume
mit oder ohne Telephon

in Wiesbaden.
Eil-Angebote erbeten an

Otto Wirtz , Finanzierungen,
Köln , An Lyskirchen 9.

c Wohnungen
zu vertauschen

Schöne sonnige
2-Zim.-Wohn.

mit Maus .. Vdb. 2. Stock.
Gas u. elektr. Licht, im
Westend. gegen ebensolche
3—4 - Zim . - Wohnung zu
tauschen gesucht. Ost. unt.
F. 489 an den Tagbl .-
Verlag
cmW2»3im.€ol)n.

Bdb .. g. 2—3-Z -Wobn.
./.ff U V.

meine 3-Zim . - Wohnung
gea. 2-Zimmer - Wohnung
oder gleiche, nur gute
Lage . Offerten u. E. 492
an den T ^ghl -Verlag.

Tausche
meine schöne 3 Z.-Wohn ..
im Zietenrina . gegen 4-
bis 5-Zim.-Wobn. Anaeb.

LLSSK
im westl. Stadtteil , nebst
vier Lagerräumen u. au-
schliesiender 5-Zim.-Wobn.
mit Frontiv . u. 3 Kellern^
aegen eine 4—5-Zimmer-
Wohnung. in guter Lage
der Stadt , u. Erstattung
einer llmzngs -Entschädig.

zu vertauschen.
Offerten unter O. 493 an
den Taabl .-Derlas.

tfolzmann & Co.
Coulinstr . 8 ■ Tel . 2827

Kauf und Verkauf
von Villen , Wohn«

and Geschäftshäuser »,
Hotels , Pensionen,

Geschäften

Hypotheken - Finanzierungen

sofort iu  kaufen gesucht.
gQberf Gö< 3 , Rheinstraße 91. Telephon 4840.

sucht moderne Villa
in guter Lage

bis Mk. lOOOCOOCO.
Hl— — — . ■■■— — — ■— ■
Angebote erbeten unter ]• 433 an Tagbl .-Verlag.

Minder

0ditD8titl)t

Allemand , anc . 6t de la
Sorbonne , 39 ans , par-
lant couramment fran^ais,
hollandais etc . cherche
pour entreprendre une
fabrication , sociötö ano¬
nyme ä Wiesbaden , dont
il est de directeur spöcial,

ätrangcr ou ötrangere
disp . d’environ 30 milla
(rancs , plusieurs fois ga-
rantis par les ödifices,
machines , materiaux
bruts . Affaire bien pro¬
fitable et rare ät »Wiesb.
Tagblatt * sous W.  492.

[ Zn» bi!iei|
Immobilien -VcrkSute^

Hotel
mit Restaurant im Kur-
viertel zu verkaufen.

Wegzugshalber
Haus mit 4- u. b-Zimmer»
Wohnungen i . Sudoiertel
sofort zu verkaufen.

Nobett Eotz.
Rbeinstr 91. Tel . 4840.

MM !. BcgW«
Herrkckaktsb.. in Biebrich
gelegen , zu vett . Ost. u.
I . 4SI Taabl .-Verlaa ._
f JmmsbUien-Kaufgekuch« *1
Schnell entschlossener
Selbstreslektant

VÜila
in rub . Lage , sofort aus»
zahlbar bis »u 60 Mill»
zu kaufen. Bedingung bei
Uebern . beziehbar . Ost. U.
8 . 483 an den Taabl .-Vl.

Kaufe Haus
in Wiesbaden . Dreis 4
bis 5 Millionen . Ostert.
nur von Eigentümern u.
K. 491 Taabl .-Verlag . ,
Zu kaufen gesucht:
1 Wohnhaus

in welchem eine Werkstatt
od. Lagerraum , od. 1 bis
2 Zimmer frei sind. Gef.
Offerten unter W. 493 an
den Taabl .-Verlag. _

Bauernhaus
mit 6—10 Morgen Land,
wenn günstig , zu kaufen
geiuckt. Angebote unter
T. 18248 an Ann .-Erred.
D. Frenz . E . m. b. S ..
Main ». F 2

MW

Modistinnen.
Warenbestände , ganz od.

geteilt , wegen Aufgabe
weit unter Wert zu verk.
Hutsalon Tbea Franke.

Zietenrina 12. 1. _

( 6 — 10
Fsrksl

ocken alt ) verk.
alkmüble^

Achtung!
Berk . 2 vrima deutsch«

Schäferhunde
vlitz ».  d . orcmer Schweiz,
-inaetragen im ^ S .-B.Band XIX  Nr . 117 323.
Gur v. Sonnenstein , ein¬
getragen S . V. 151007.
beide Hunde kehr aut.
Sdiutz- und Deel >' ithunde.

Mainze r Sfra
Einbruch unmöglich!MbelliiM-KSr

u. deutscher Schäserh 'ud
oerk. Kempfe . ..Rheinischer

t! ceset Süäiw
tGröbe 167—170). schlanke
Figur , preiswert zu verk.
Hörle Weilstrasie 5. 2 l.
Anzuieben mittaas 12—3.
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Schwarzes Kleid
f. 12jäbr . Mädch. «u verk.

Neue mod. gelbe, starke
Halbich. (381. alte Geige
weihe kurze Feder - Boa
,u vk. Faber . Rbeingauer
Strafte 8.
Neu. eich. Ehzimmer verk.

Bauer . Iahnstrafts 10.
Schlafnmmer abzugeben.

Rohr . Taunusitrafte 16. 3
Elea . Rokoko-Salon

zu vk. Livpmann . Mainz.
Gartenfeldvlatz 19-/ » . von
0 bis 1 Ubr.

Ein eisernes Bett
mit Kavok-Matratze . ein
Kinderwagen (Brennab .)
1 Kinder - Klavvftüblchen
mit Laufgarten , alles gut
erhalten , zu verkaufen.

Rerotal 75. Gtb.
Flink fast neue

Vitrinen
für jedes Laden -Geschäft
passend. , u verk. Ofs. an

R. Legendre.
Kranzvlatz 3. Wiesbaden.

Ein Klappstüblchen
zu verkaufen.

Suschebrth.
Westendstrafte 18. 1. Stock.
Ä AkftlK Wltg

ja settivski
Gebt. Küchen-Einrichtung
Metallbett mit Matratze
2 neue Federkissen 2tiir
Kleiderschrank. 1 Wasch¬
kommode u. Stühle,
Lackiererwerkst. Selbert.

Querfeldstrabe 2.
von 8—12 u. 1—b Uhr.
Werkzeugschrankm. versch
Werkzeug billig zu verk.

Wintermeyer.
Dotzbeimer Strafte 98.

Waren -Regal.
neu. mit 12 Kasten zu
verkaufen.
Sutsalon Thea Franke.

Zietenring 12. 1.
Selbe:fünlerraaier
gut erb., mit Roftbaarm ..
zu verkaufen. Hummel.

Kinderwagen
(Drennabor ) . gut erhalt ..
w verkaufen bei Arnold.
Seerobenstrafte 16. E . P . r
t  SSndler -BerkSuf« 1

Weit unter
Dem Preis.

Ein Posten
berren-Anzüge. Schlüpfer.
Hosen. Smokings . Fracks.

GehrÄe.
ihne Ausschlag abzugeben.

Steimann
Rauentbaler Strafte 7.MlMUKWWtes

(bell) , wie neu. ein Man-
5iester-Anzua . m. Gräfte
? Helle Anzüge, m. Gr .,
vie neu. 1 V. .Schaften-
tiefel . Er . 44. wie neu
►ine Reisetasche (Leder)mehrere gebr. Arbeits-
öemden billig abzugeben.

Minski.
chirichgraben 24.

2 Dtzd. neue weifte Dam .-
bemden b. zu vk. Meier.
Ndlerstrabe 53.

!Wirs fianino
wunderbar im Ton,

preiswert abz»geben.
Zu erfragen Möbel-
Zentrale , Moritzstr 28.

6is sieben zum Verkauf
1 Piano,

1 ^ as'enschrank,
1 Tafelklavier . 1 kl. berd
u. 1 Zimmerofen . 1 Gas¬
herd mit Tiick. l Schreib-
lefteiär . 1 Diwan . 1- u.
Mr . Kleiderfchr.. Kuchen-
ichrank. 2schläf. Bett.
LannenLerg. Oranrenstr .12

NeiMklieKW
Eich. u. nuftb. imitierte

Schlafzimmer , neue und
gebr. Küchen. 1- u. 2tur.
Kleiderschränke, volierte u.
lackierte Dertilos . saubere
Betten mit Matratzen.
Tische. Stüble usw. billig
zu verkaufen.

Schmidt,
Delenenstrafte 24.

Schönes poliertes
Schlafzimmer

gebr.. um den billigen
Breis von

Mk. 799 999.—
wie verschied. Einzel¬
möbel abrug . Möbel-
Zentrale . Moritzstr. 28.

Einzelner Ltiir. Kleider
schrank billig abzugeben.

Degenbvrdt.
Moritzstraftc 32. Hth. 93.

Ur Sammler!
Briefe mit eigenhändiger Unterschrift vom

Großen Kurfürsten und Friedrich dem Großen
zu verk u 'en . Angebote u. T . 491 Tagbl .-Berl.

Herren-Paletot
engl., lehr feines Stück, für schlanke Figur billig
zu verkaufen . _ Alt , Am Römertor 7.

s MsMe
Hühner

lein Stamm mit §>abn)
zu kaufen aeluckt. Grohö.
Kl Frankfurter Str . 1.
Durc au ._

Amerikaner
kauft

Brillanten,
Platin -, Gold-
u. Silbersachen

ZU groben Preisen.
Offerten erb. Lehmann.
K.-Friedr .-Rina 47. 2 l..
oder ,u Io recken v. 12—4.

flafiih

Silber - u.
Dublee-

Gegenstände und Bruch
kauft zu höchsten Preisen

als zchmam
öeutfßje Sltmo
Wiil Sogeisasi,
MchelZbelg 13,1.M.

GuterbalteneDamen»u.tzmenfleidsr
rveihzena kauft , u hohem
Breis Rendel . Bismarck-
ritm 11. 1 recht s,-

Suche daiierad
nach answürts

Klaviere
ul FIit <gel.
Es kommen nur bess.
Instrumente in Fratre,
für die guter Preis
gezahlt wird. Ange¬
bote mit Angabe von
Fabrikat und Preis
sind unter H. 5708
an die Ann . - Expcd.
D. Frenz , Bahnhof¬
straße 8, zu riehten.

IW
ZU kaufen gesucht,

D- de Vroede.
..Wiesbadener Hoi.

Wiesbaden . Moritzstr. 6.
Musikinstrumente

aller Art kaufe, verkaufe,
tausche. Seidel . Jakm-
strafte 34. Teleobon 3283.
Reparaturen billigst.

MUUklst -1
Waszi«

aefuckit.
Offert mit Dreisangabe

3 . 7Z Taabl .-D._ El
Min «eiSchrmi

zu kaufen gesucht. Offert,
mit Gröfte u. Dreisang.
D 493.

Sehr hohe
Bezahlung!

Kaufe stet»ffllet'giilWWa.
Bertiios.lieißetfdir..

W»el eiletm
Dostkarte genügt.

Karl Petri.
LaMMLbL ^ «. St.—.l.rZ-'-UJ.T.TJ'.-.>*.ll„ mm-*~* i—
Petroleumlampen —

Rohr . Taunusstrafte 16. 3.

Damenrad
ge!. Schriftl . Angeb. an
Schenk. Adlerstrafte 15. Adlerstrafte . ...
iiiraili

LSmut « MlfsBn^eJLÄ
%u\  HllMzüWnh

inMetallen
aller Nvt,

SSck.,LumPen.Papier
speziell

Hasenfette. Neutuch.
Bezahle auch gute Preise

für gebrauchte
Ä € im$tiinp.

Postkarte genügt.
$ . Offen. Aorkstr. 7. 3 L

Telephon 1991.JfäseSST
Zapfer tc . kaust Rotzbach,
-ch erst. Str . 20. T. 47!>S.feile

Metalle re. t  D . Sivver.
Riehlstr . 11. Tel . 4878.

ziMNI.Wk!
Wie. 6Ml,  Setsb
kauft stets zu höchsten
~ i!Preisen

S . E. Sivver.
Oranienstr . 23

Tel . 3471.
Zihie« «m wie
MekGüwMZGlelel

für

Flaschen
Metalle . Eisen. Papier
zum Einstamvfen . Bücher,
Zeitschriften. Tuchabfälle.
Sektkorke us« . Bestell.
m.  frei abgeholt. Schnitzer.
Schierfteiner Strafte 27.
Telephon 2814._
Bitte überzeugen

Sie sich!
kkch zahle immer höhere
Drei .-e wie _ eie marktIchr- lensme Konkurrenz ?

sämtlich? brauchbaren

Wirr. Zelle
MeNinalllfter . Zink.
Badewannen . Orken,

lletalle . Eisen us« . ula

D. Hauser
35 Dismarckring 35.

Teievbon 2237.
Bestellung, w. iof. abaeft

W und Platin
kauft zum Selbst verbrauch zu hohen Preisen

Fürsten
Spiegelgasse 1 Spiegclgasise 1.

Alpaka-Gegenstände
wie: Bestecke , Vorleger , Platten etc.,

Gold - und SiSbergegenstände
kauft höchstzahlend
Gustav Struck , Taunusstr. 19, II.

Nur II . Eiacel

W -n. Wer
Gegenstände

Brillanten, Platin
Zahngebisse

verkaufen Sic am reellsten

zi dem hSdisffen Tageskurs
nur in der

Goldankaufstelle
L. Schiffer

Kirdisasse 50 "
gegenüber Kaufhaus BfumenthaS.
Eing . gr . Tor . — Telephon 4394.

Ungenierter Verkauf.
Bitte genau auf Straßeu. Nr. 50 zu achten.

Zahle
Valutapreise

für Juwelen,
Höchstzahlender für Platin,
Geld' und Siibergegsnstände

Zahngebisse
in Edelmetall ü . solche in Kautschuk gefaßte,

Thermokauter, Brennstoffe, Kontakte
Heesen

21 Wagemannstraße 21.

. T ALL ' tt ' Uyj
a w. BECKEL Q

EM SER STRASSE 14 ' O
Fernruf 1742. Fernruf 1742.

Platin , Gold-, Silber-
Gegenstände und Bruch

Schmuck, Brillanten, Perlen, Halbedelsteine, Smaragde
Rubine, Saphire, Brennstifte, Zähne und Zahngebisse

infolge Abschlüsse mit ersten Firmen
zahle konkurrenzlos hohe  Preise.

Platte , Geld -, Silber -,
sowi« alle Edelmetall enthaltende Gegenstände aller Art

kauft fachmännisch reell höchstzahlend
Carl Header , Michelsberg 23 , 1. Etage.

Eingang Schwalbacher Straße 65.
Gleichzeitig mache darauf aufmerksam , daß sämtliche bei mir eingelieferte
Gegenstände nur in der deutschen Edelmetall - Industrie

zur Verarbeitung gelangen.

w %
% ™ &

irlllanten - Wen
Platin , Gold -, Silber -Gegenstände und Bruch

Zahngekisse, Tageskurs.
Julius Rosenfeld

ällesles Geschäft am Platze
Gegr. 1898 . 15 wagemannstr. is  Telephon 3984.

Zahle diese Woche sehr hohe Preise fürGold- Mös:ntt-6e:n!Usu,
MN». 3d» (»., «IS jet#t. «emilWk.

Ml » und MI».
Will». Müller. Ä 1*

3 ahle diese Woche
sehr hohe Preise

ür Suitliche Altmetalle wie Diel , Kupfer , Messing,
Eisen , Zinn , Zink , Lumpen , Papier , für Wein¬
flaschen und Badewannen ertra hohe Preise.

Wilhelm Müller,
Adelheidstr . 37 . im Hof rechts , Ecke Moritzstr.
Postkarten w. gület. - Bestellungen »». sofort abgeholt.

Gesucht Möbel:
Schlaft ., Wohnz ., Speisez ..

Herrnz., Klavier , Kassenschr.,
Teppiche und einzelne Stücke.

Correzzola , Rüdesheimer Str. 33.

dtöPilMsr .auft zu hoben Pregen
Reicharb 73

Taunusstra ô 18.

^WAWifWiliie»)
Starke -Wäsche
ZUM Bügeln wird angen.
Bcrtramstr , 17. Hth. 2 r.
Waschfrau Hai noch Tage

frei . Fr . Trost, dellmuno-
strafte 31. Bdb . Mansarde.

Maniküre
Doris Bellinger.

schwalbacher Str . 14. 2.am Relidenz-Tbeater.

LriM « I
s ny ooupüdo

ESTOVO kl VIlIL
durinte los dias , mardes
y midrcoles. Tande güsto

p&ra vir Vd. prönto.
Qullren rnölrer Seftora
m . m. Pia ca Frdddrico,
krönte döl Hotfil (misma
hora ) QuiÄren öscribirmö
sous (J. 483 al ulario
„Wlesb . Tagtlatt “ y tömar
alla una carta por Vds.
Esperando . S. 8. 8.

Ion SüMlfMt
zuriick gebt Mittwoch eine
leere Rolle.t  Wer,

Srankeni trabe 15.
Diebstahl.
?lm Samstag abend

wurde meinem Burjchen am
Kvchbrunnen ein Fahrrad
mit Firmenschild gestoh en

Gebildete bessere Dame
mit elegantem S «.4m
wünscht besseren Herrn

»weck» Heirat
kennen , u lernen . Off. u.
St.  492 an den Taabl.-Dl.

| MlllG
F. Venezuela

lucht deutsche Familie zu
8iäbr . Knaben geeigneten

Hauslehrer
für Avril . Angebote unt.
M 491 Tagbl .-Verlag.

sMlorei!»AWm
Samstag abend go' dene

f
Mea Bülow-. Sedan-.
~ niei “ ' "Emker-. Marktttr . verlor
Gegen gute Belohnung
abzugeben bei

' ie
erivMMM

von brauntauver Strick-
iacke. Walramftrafte —
Blücherktrafte. Äbzuaebea
gegen Belohnung

Schäferhund
lohne Halsband » entlauf.
Wiederbrinaer gute Bel.

Diefenbach.
T rudenstr a?
WVVv!

lweifter Hals ) abhanden
gekommen.

, l. Welfsbünotn
l .Wotan "). Abzug. Trost.
Scharnbormtraft « 10.
DaSel -Hündin

entlausen . Gegen a. Bel.
z^ iper , Such, «b,uneben bei Klärner.Belohn,

oafie 68, 114. I E.elenen«rafte 27.'

Verloren in Sonnenberg
am Samstag schwor»« Brieftasche mit ?>uSwei»
u. and . P .ip eren auf Namen Meier i« Hanau.
Der ftbl. liebet bringet von Ta sch m. Parieren
erhält den gemmten Geldinhalt über
Mk. 100 000 .— (ll5 Jelohminil.

«e !e», Sonnenberg v erpadier Str . 51. r . L98l.

Hohe Belohnung
demjenigen, der mir meinen ichwarz-braunen

Dobermann -Rüde (Ijahr.),
Samstag entlaufen wiederbring od. d estaz. Ang. macht.
Warne vor Ankauf. Decker, Phil .ppsbergstrahe 16.
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